
erRundschau

Amtsblatt der
Gemeinde Brühl

www.bruehl-baden.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen Bürgermeister Dr. Ralf Göck o.V.i.A. Internet: http://www.bruehl-baden.de, E-Mail: buergermeisteramt@bruehl-baden.de, Fax 06202/200314.
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot. Druck und Verlag: Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, Internet: www.nussbaum-slr.de.
Anzeigenannahme: K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, Fax 06227 5449-1190, Internet: www.knvertrieb.de. Zuständig für die Zustellung: Fa. G.S. Vertriebs GmbH, Opelstraße 1,
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227/35828-30, E-Mail: info@gsvertrieb.net, Internet: www.gsvertrieb.net

PARTNERSTÄDTE: Ormesson Weixdorf Dourtenga

Freitag, 19. April 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 16



Seite 2 / Brühler Rundschau51. Jahrgang / Ausgabe 16 Freitag, 19. April 2013

Aus dem Gemeinderat
Die Gemeinschaftsschule stand im Mittelpunkt der Beratungen am
letzten Montag und die Bedingungen für den Verkauf der Bauplätze
im Neubaugebiet „Bäumelweg“ wurden beschlossen. Zunächst gab
es einen Wechsel im Gemeinderat.
Verabschiedung von Gemeinderat Klaus Beß und Nachrücken
von Jürgen Meyer bei der SPD
Zunächst verabschiedeten der Bürgermeister und die Fraktions-
sprecher Roland Schnepf, Wolfram Gothe, Heidi Sennwitz und
Klaus Triebskorn den 42-jährigen Gemeinderat Klaus Beß, der
in den nächsten Wochen aus Brühl wegzieht. Nach 4 Jahren
Tätigkeit im Gemeinderat würdigte Ralf Göck das ehrenamtliche
Engagement von Beß, der sich sehr für den „kleinen Mann“ und
insbesondere für das DRK und die Feuerwehr, für Spielplatz- und
Verkehrsfragen einsetzte. Auch die Fraktionen lobten seine enga-
gierte Arbeit. Mit ihm verliere man einen umgänglichen, aber auch
manchmal bissigen Kollegen. Mit Handschlag verabschiedete sich
Beß von allen Gemeinderatskollegen. Neu rückte Jürgen Meyer in
das Gremium nach. Der 51-Jährige ist bekannt als Vorsitzender des
MGV „Sängerbund“. Nach der Vereidigung bot Meyer allen eine
gute Zusammenarbeit an.

Gemeinschaftsschule mehrheitlich begrüßt
Es ist nicht wirklich weit hergeholt, von einem zweiten Graben zu
sprechen, der tief durch die Brühler Politiklandschaft geht. So hit-
zig die Auseinandersetzung vor allem zwischen der CDU-Fraktion
und den Räten der drei anderen Fraktionen sowie dem Bürgermeis-
ter auch lief - am Ende stand mit 13 gegen 8 Stimmen ein klares
Votum für die Gemeinschaftsschule. Mit diesem Votum äußert der
Rat nur, dass er die Einführung einer Gemeinschaftsschule am
Standort der Marion-Dönhoff-Realschule gemeinsam mit Ketsch
begrüßen würde. Die endgültige Entscheidung fällt im Rahmen der
Schulkonferenz.
Michael Till (CDU) versuchte zu Beginn diesen Tagesordnungs-
punkt noch von der Tagesordnung nehmen zu lassen, scheiterte
damit aber schon an den anderen Fraktionen. Womit der Verlauf
dieses neuen Grabens, CDU auf der einen Seite und der Rest auf
der anderen Seite, ziemlich offensichtlich wurde. Bürgermeister
Dr. Ralf Göck ließ keinen Zweifel daran, dass Handlungsbedarf
bestehe. Nur 14 Schüler haben sich an den beiden Werkrealschulen
Schillerschule (Brühl) und Neurottschule (Ketsch) angemeldet.
Bereits ab Herbst müsse an den Schulen wohl mit dem jahrgangs-
übergreifenden Unterricht begonnen werden: „Alles andere als eine
nachhaltige Lösung.“ Als Ausweg aus diesemWandel der Nachfra-
ge an den Schulen sieht Göck nur die Zweigliedrigkeit, was auch
auf Bundes- und Landesebene so gesehen werde. Das bedeutet,
dass es in Zukunft neben den Gymnasien nur noch eine weiterfüh-
rende Schulart gebe. In Baden-Württemberg mache die Landesre-
gierung dafür nun dasAngebot einer „Gemeinschaftsschule“. Diese
habe einige Vorteile gegenüber den bisherigen Werkreal- und Real-
schulen: Mehr Lehrerstunden, längere Schulzeit und mehr Geld,
was die Gemeinschaftsschulen in die Lage versetze, jedem Schüler
eine passgenaue Förderung zukommen zu lassen. So könnten die
steigenden Anmeldezahlen an die Realschulen aus den Werkreal-
schulen besser aufgefangen werden. Der Einstieg in das System

Gemeinschaftsschule könne für das Schuljahr 2015/2016 anvisiert
werden. Alternativen, wie eine Gemeinschaftsschule an den beiden
Standorten Neurott- und Schillerschule, oder auch nur an einem
Ort, betrachtet der Bürgermeister als kaum praktikabel, weil die
Schüler die Realschule bevorzugten.
Till und Christian Mildenberger (CDU) hielten massiv dagegen
und beurteilten das ganze politische Vorgehen als „ungeheuerlich“,
werde mit diesemVotum doch großer Druck auf die Schulkonferenz
ausgeübt. Zehn Punkte führte Till an, die klar gegen eine Gemein-
schaftsschule sprächen. Schon jetzt hätten sich die Lehrer mit 75
Prozent gegen diese Schule ausgesprochen. Zwei intakte Gebäude
verlören ihren Sinn und an der Marion-Dönhoff-Realschule müsse
ausgebaut werden. Die finanziellen Risiken seien daher auch
mindestens erheblich. Das Schulkonzept sei unausgegoren und
die Wahlfreiheit der Eltern laufe ins Leere, wenn es nur noch eine
Gemeinschaftsschule gebe, die immer auch Ganztagesschule sei.
Auch sei die finanzielle Förderung weit weniger lukrativ wie oft
suggeriert werde. Insgesamt sieht Till mit 110 Anmeldungen in
Brühl und Ketsch eine Rechtfertigung für die Aufrechterhaltung
zweier Schulstandorte. „Eine dreizügige Realschule für 70 Kinder
und eine weitere weiterführende zweizügige Schule mit 40 Kin-
dern“, hält Till für möglich.
Ganz anders bewerteten dies die anderen Fraktionen. Hans Zelt
(SPD), Thomas Zoepke (FW) und Ulrike Grüning (GL) bekannten
sich klar zur Gemeinschaftsschule. Es habe keinen Sinn an dem
bisherigen Modell unter veränderten politischen Rahmenbedingun-
gen festzuhalten. Natürlich könne man die Landesregierung wegen
dem Wegfall der bindenden Grundschulempfehlung kritisieren.
Doch das brächte hier vor Ort niemandem etwas.
Zelt sah denWiderstand in der Lehrerschaft. Doch der Zwang etwas
zu tun bleibe bestehen. „DieWerkrealschule hat, obwohl die Lehrer
in der Schillerschule hervorragende Arbeit leisten, ein Akzeptanz-
problem“, fasste er zusammen, dass nur eine gemeinsame Lösung
mit der Realschule Sinn mache. Seit 2010 befasse man sich mit
dem Thema, habe auch die Verbundschule mit der Marion-Dön-
hoff-Realschule schon auf den Weg bringen wollen. Der geringere
Klassenteiler, das Ganztages-Konzept und die individuelle För-
derung sieht er als Vorteile der Gemeinschaftsschule: „So sichern
wir uns auch unseren Realschulstandort hier in Brühl.“ Und das
„Bildungszentrum Brühl-Ketsch“ sei in früherer Zeit einmal erstellt
worden, um auch ein Gymnasium zu beherbergen, die Gemein-
schaftsschule biete hierfür immerhin die Voraussetzung. Zoepke
sieht noch offene Fragen im Konzept der Gemeinschaftsschule,
sieht aber auch die Bedeutung der jetzigen Weichenstellung, um
den Schulstandort Brühl zu sichern: „Der klare Blick, ohne partei-
politische Einschränkungen, auf die Schullandschaft in Brühl und
Ketsch macht nur eine Entscheidung möglich“, sprach er sich für
die Gemeinschaftsschule aus. Grüning betonte darüber hinaus die
pädagogischen Vorteile. Entstehen mit der Gemeinschaftsschule
doch endlich Anreize jeden Schüler möglichst optimal zu fördern.
Das bisherige dreigliedrige Schulsystem setze auf Ausscheidung
und Druck. Jetzt bestehe die Chance, mit Motivation zu arbeiten
und das Gemeinsame zu betonen. Kein Schüler könne mehr ein-
fach nach unten durchgereicht werden. Die Realschule werde nicht
abgeschafft, sondern das Bildungsangebot dort werde erweitert.
Wiederum anders sah dies der Jugendgemeinderat, der sich klar
gegen die Einführung einer Gemeinschaftsschule aussprach. Mit
einem Fragebogen, den sie über 200 Unternehmen der Region
zukommen hätten lassen, untermauerten sie den Verdacht, dass eine
Gemeinschaftsschule bei den Arbeitgebern kaum Akzeptanz fände
und damit auch die Schüler einer solchen Schule Schwierigkeiten
hätten, einen Ausbildungsplatz zu finden. Trotzdem stand am Ende
mit 13 gegen 8 Stimmen eine eindeutige Mehrheit für dieses posi-
tive Signal in Sachen Gemeinschaftsschule an die Schulkonferenz.

Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“
Völlig problemlos ging im Folgenden die Zustimmung zum Bebau-
ungsplanentwurf „Sportpark Süd 1“ durch den Gemeinderat. Es
bestand Einigkeit das Gesamtprojekt „Sportpark Süd“ in zwei Teile
aufzusplitten und den Hallenbau schnellstmöglich zu realisieren.
Auch Werner Fuchs (FW) und Klaus Triebskorn (GL) stimmten zu,
verhehlten aber nicht, dass die das Gesamtprojekt weiter ablehnten.
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Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“
Bei zwei Enthaltungen der Grünen Liste gingen auch die Ausfüh-
rungsplanung und das Procedere für die Bauplatzvergabe inklusive
Festlegung der Grundstückspreise und Kaufbedingungen durch den
Gemeinderat. Bei Ersterem ging es um die Verkehrserschließung,
die möglichst effizient und fair gestaltet werden solle. In das neue
Wohngebiet kommt man nun über die Fichte-, die Uhland- und
die Humboldtstraße. Damit werde der Quell- und Zielverkehr des
Neubaugebiets gleichmäßig verteilt.
Verkauf der gemeindeeigenen Bauplätze „mit Kinderbonus“
Festgelegt wurden als Quadratmeterpreis 415 Euro, zuzüglich einer
Pauschale von 700 Euro für die sogenannte Gasvorstreckung, wie
in der letzten Sitzung beschlossen, aber ohne Zwang sich anschlie-
ßen zu müssen. Um Baulücken zu vermeiden, werde man eine
Bauverpflichtung aufnehmen, dass zwischen Erwerb und Hausbau
höchstens sieben Jahren liegen dürfen. Als Kinderbonus gebe es
für jedes Kind, das in das Haus einzieht oder auch noch drei Jahre
später zur Welt kommt, eine Ermäßigung von zehn Euro pro Qua-
dratmeter bis zu einer Höchstgrenze von 4000 Euro pro Kind. Die
Verwaltung um Kämmerer Robert Raquet übernehme den Verkauf
selber. Nähere Informationen gebe es im Internet unter www.
bruehl-baden.de.
Flachdachsanierung der Sporthalle der Schillerschule
Wieder völlig einstimmig verlief die Abstimmung über die fast
380.000 Euro teure Flachdachsanierung der Sporthalle der Schil-
lerschule. Die angeregte Dachbegrünung und eine kleine Neigung
des Daches werden von dem Architekten Helmut Baur geprüft, der
mit der Planung beauftragt wurde.
Antrag des DRK-Ortsvereins Brühl –Anschaffung eines Mann-
schaftstransportwagens
Anders als geplant verlief die Abstimmung über den Zuschuss von
9000 Euro für die Anschaffung eines Mannschaftstransportwagens
des Deutschen Roten Kreuzes Brühl. Uwe Schmitt (CDU) bean-
tragte, dass nicht nur der Zuschuss übernommen werde, sondern
das Fahrzeug (28 600 Euro) voll durch die Gemeinde finanziert
werde. Das Fahrzeug sei dauernd im Dienste aller Brühler Bürger,
so dass dieser Schritt in den Augen Schmitts mehr als gerechtfer-
tigt sei. Auch in den anderen Fraktionen stieß dieser Antrag auf
Unterstützung, so dass die komplette Kostenübernahme einstimmig
beschlossen wurde.
Informationen durch den Bürgermeister
„Fünfvierteläcker“
Die Einwendungen der Gemeinde Brühl gegen den Bebauungsplan
Fünfvierteläcker der Gemeinde Ketsch (Verkehrsbelastung der
Ketscher Straße, ungünstige Führung des Fahrradweges, zusätzli-
che Belastung der Kläranlage, ausgehende Geruchsbelästigung von
der Kläranlage für das neue Baugebiet sowie die Auswirkung auf
die Marion-Dönhoff-Realschule) wurden zurückgewiesen. Gegen
die Zurückweisung sollen keine weiteren rechtliche Schritte unter-
nommen werden.
Fernwärmeausbau 2013
Die MVV baut 2013 vor allem in Rohrhof, aber auch in der
Brühler Hildastraße ihr Fernwärmenetz weiter aus, berichtete der
Bürgermeister Göck erfreut. Er bat um Verständnis für gewisse Ver-
kehrsbehinderungen im Gemeindegebiet. Man werde für möglichst
sinnvolle Verkehrslenkung sorgen. Einzelhinweise erfolgen noch
in dem Amtsblatt. Im oberen Teil der Hildastraße sei es so, dass
nicht komplett gesperrt werden müsse. Der Verkehr werde an der
Baustelle vorbeigeführt.
Standsicherheit von Bäumen am Rhein
Der Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg teilt
mit, dass die Standsicherheit verschiedener Bäume entlang des
Leinpfades und auf der Kollerinsel untersucht wurde mit dem
Ergebnis, dass 5 Bäume gefällt und 25 Bäume aus Gründen der
Verkehrssicherheit zurückgeschnitten werden müssen. Die Maß-
nahmen werden demnächst umgesetzt.
Geothermie-Urteil
Auf Anfrage von Gemeinderat Schnepf teilte er mit, dass es kein
höchstrichterliches Urteil des Bundesverwaltungsgerichts zum
Thema Privilegierung von Geothermievorhaben im Außenbereich
gebe, sondern nur ein Urteil des Verwaltungsgerichts München,

in dem das Thema erwähnt werde. Es sei eine Falschmeldung des
Münchener Merkur gewesen.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Gemeinderat Gothe bemängelt, dass auf dem Hofplatz die Baufahr-
zeuge von den Firmen nicht auf den dafür hergestellten Flächen,
sondern mitten auf der Straße abgestellt werden. DesWeiteren solle
geprüft werden, ob Baufahrzeuge, die für den Dammbau benötigt
werden, auch Ausweichrouten außer der Hofstraße nutzen könnten.
„Gibt es jetzt einen Beschluss des Gemeinderats Ketsch aus dem
Jahr 2010, eine Geothermie-Anlage in der Nähe des Klärwerks auf
Ketscher Gemarkung zu errichten?“, so Gothe weiter, Ketsch sollte
nochmals dazu Stellung nehmen.
Gemeinderätin Eva Gredel wünscht Aufklärung über die Verwüs-
tung des anonymen Gräberfeldes auf dem Rohrhofer Friedhof im
Zuge der Dammbaumaßnahmen. Die Gemeinde habe hier Fehler
beim Planfeststellungsbeschluss gemacht. Es habe sich herausge-
stellt, dass das Gräberfeld sich auf fremdem Gelände befinde. Es
würden dadurch jetzt Umbettungsmaßnahmen notwendig und sie
möchte ein Entschuldigungsschreiben vom Bürgermeister an die
Angehörigen der anonym dort Bestatteten. Der Bürgermeister teilte
daraufhin mit, dass das Gräberfeld an der Stelle erhalten bleiben
kann, der Damm werde verzogen, die Verwüstungen seien beseitigt
worden, aufgrund der Witterung konnte aber die Einsaat mit Rasen
bisher noch nicht vorgenommen werden. Im Übrigen wurden bei
der Planfeststellung keine Fehler gemacht. Man werde die Infor-
mationen aber noch im einzelnen zusammenstellen.
Gemeinderätin Sennwitz möchte den Sachstand in Sache Räu-
mungsklage wissen. Der Bürgermeister teilt mit, dass der Anwalt
der Gemeinde Brühl seine Stellungnahme dazu abgegeben hat,
die außergerichtliche Einigung sei bisher ergebnislos verlaufen.
Anfang Mai gebe es hierzu einen Gerichtstermin.
Gemeinderätin Rösch bat zu prüfen, ob für den Rheinweg eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von 10 km pro Stunde angeordnet
werden könne bzw. dieser ab dem Ortsausgang Rohrhof bereits mit
einer Schranke gesperrt werden könne, da es am Wochenende dort
immer wieder zu konfliktträchtigen Situationen zwischen Fußgän-
gern und Autos komme.
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Aus dem Publikum gab es Anfragen zu den Geothermieprojekten
in der Pfalz. Dazu wurde den Gemeinderäten ein Informationsblatt
ausgeteilt. Frau Sommer bemängelt, dass in der Klagebegrün-
dung der Gemeinde Brühl gegen das Land Baden-Württemberg
wegen der Aufhebung der Verlängerung des Bauvorbescheids die
Anregungen der Bürgerinitiative nicht aufgegriffen worden seien.
Bürgermeister Dr. Göck erwiderte, dass diese Anregung dem
Rechtsanwalt der Gemeinde zur Überprüfung vorgelegt wurden
und er bestätigte, dass alle rechtlich relevanten Sachverhalte in der
Klageschrift berücksichtigt worden seien. Die Stellungnahme des
Gemeinderechtsanwalts Krämer wird nochmals bekanntgegeben.
Eine Bürgerin fragte nach dem frühesten Baubeginn im Bäumel-
weg. Bürgermeister Dr. Göck teilt mit, dass mit den Erschließungs-
maßnahmen ab Juni 2013 begonnen werde. Diese werden ungefähr
1 Jahr dauern.
Die stellvertretende Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Brühl, Dag-
mar Fritz, bedankte sich bei den Gemeinderäten für die volle Kos-
tenübernahme für das neue DRK-Fahrzeug.

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemeinde wurden u.a. folgende Gegenstände
abgegeben:
iPhone, LG-Handy, diverse Schlüssel und Autoschlüssel.
Die Eigentümer können unter Vorlage eines Eigentumsnachweises
die Gegenstände an der Rathaus-Pforte abholen. Das Fundbüro ist
unter der Telefonnummer 06202/2003-16 zu erreichen.
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Schöffenwahl 2013 – Schöffen gesucht
Die Amtszeit der für die Geschäftsjahre 2009 – 2013 gewählten
Schöffen endet am 31.12.2013.
In Vorbereitung der Neuwahl der Schöffen in Erwachsenen-
sachen für die Geschäftsjahre 2014 – 2018 durch die bei den
Amtsgerichten zu bildenden Schöffenwahlausschüsse stellte jede
Gemeinde eine entsprechende Vorschlagsliste auf.
Das Wahlverfahren ist bundesrechtlich einheitlich geregelt. Die
Präsidenten der Landgerichte bestimmen die Zahl der Haupt- und
Hilfsschöffen für die Strafkammern und die Schöffengerichte und
verteilen die erforderliche Zahl auf die Gemeinden des Bezirks in
Anlehnung an die Einwohnerzahl der Kommunen. Für die Gemein-
de Brühl sind hier 17 Personen zu benennen.
Um dieses Ehrenamt auszuüben, ist kein juristisches Fachwissen
nötig. Alltags- und Lebenserfahrung sowie Menschenkenntnis hin-
gegen von großer Bedeutung. Ebenso verlangt das Schöffenamt in
hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Urteilsvermö-
gen, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen der anstrengen-
den Tätigkeit in der strafgerichtlichen Hauptverhandlung – zudem
körperliche Eignung. Auf der Vorschlagsliste sollen alle Gruppen
der Bevölkerung nach Alter, Geschlecht, Beruf und sozialer Stel-
lung angemessen berücksichtigt sein.

Gesucht werden Personen, die in Brühl wohnen und am 1. Januar
2014 zwischen 25 und 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsbürger, die die deutsche Sprache ausreichend beherr-
schen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde oder gegen den ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat schwebt, das zum Verlust der Übernahme
von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige, wie beispielsweise
Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer
oder Strafvollzugsbedienstete und Religionsdiener sollen nicht zu
Schöffen gewählt werden.
Interessierte für das Amt des Schöffen richten ihre Bewerbung bitte
spätestens bis Freitag, den 07.06.2013 an das Bürgermeisteramt
Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl.
Das hierzu erforderliche Bewerbungsformular für das Schöffenamt
in Erwachsenenstrafsachen finden Sie auf der Homepage www.
schoeffenwahl.de (Rubrik „Interessenten/Unterrubrik „Bewer-
bungsformulare“). Die genannte Website hält auch weitere, allge-
meine Informationen zum Schöffenamt bereit. Gleiches gilt für die
Internetseite www.schoeffen.de. Das Formular kann ebenso bei der
Gemeinde angefordert werden. Auskünfte erteilen Herr Sommer
(Tel. 06202 /2003-61) oder Frau Hartmann (Tel. 06202/2003-65).
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bürgermeisteramt Brühl

Gemeinde Brühl
Neubaugebiet
Bäumelweg Aktuelle Infos

Die Gemeinde Brühl hat in der Umlegung des Neubaugebietes Bäumelweg zahlrei-
che Bauplätze für Einzel- und Reihenhäuser, Doppelhaushälften und ein Mehrfamili-
enhaus erhalten. Für Bürger mit Internetzugang sind alle Infos abrufbar unter:

http://www.bruehl-baden.de ->Gemeinde->Informatives ->Grundstücke Immobilien ->
Neubaugebiet Bäumelweg

Verfahrensstand:
Bebauungsplan: Rechtskraft seit 15.03.2013
Erschließungsarbeiten: Start im Mai 2013
Möglicher Baubeginn: 2. Quartal 2014

Kaufpreise und –bedingungen sowie die Kinderförderung sind im Detail den „Richtli-
nien zur Vergabe der Bauplätze und der Kinderförderung im Wohnbaugebiet „Bäu-
melweg“ zu entnehmen, die der Gemeinderat beschlossen hat und die im Internet
einzusehen sind.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte, je nachdem was Sie klären möchten, direkt an:
Ansprechpartner der Gemeinde Brühl:
Bebauung Herr Koger, holger.koger@bruehl-baden.de Tel.: 06202/2003-82
Bebauung Herr Rohr, wolfgang.rohr@bruehl-baden.de Tel.: 06202/2003-81
Verkauf Frau Calin, andrea.calin@bruehl-baden.de Tel.: 06202/2003-42
Verkauf Herr Raquet, robert.raquet@bruehl-baden.de Tel.: 06202/2003-40
Umweltförderung Herr Dr. Askani, andreas.askani@bruehl-baden.de Tel.: 06202/2003-89
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Altersjubilare
20.04. Frau Ilse Rösch geb. Karst,

Römerstr. 2 78 Jahre
20.04. Frau Frida Pfeifer geb. Ulrich,

Bäumelweg 19 76 Jahre
20.04. Frau Klara Thomaschek geb. Fritsch,

Wiesenstr. 60 90 Jahre
22.04. Frau Adelheid Czech geb. Smolarczyk,

Mozartstr. 33A 79 Jahre
22.04. Frau Elisabeth Bassauer geb. Fellhauer,

Mannheimer Landstr. 25 89 Jahre
22.04. Herr Helmut Storch,

Hauptstr. 3 84 Jahre
22.04. Frau Anita Witte geb. Baader,

Fichtestr. 2 78 Jahre
22.04. Frau Elisabeth Consoni geb. Gremm,

Karlsbader Ring 1A 92 Jahre
22.04. Herr Willy Bosle,

Normannenstr. 10 87 Jahre
23.04 Frau Laura Schreieck geb. Ochs,

Mannheimer Str. 78 91 Jahre
23.04. Herr Manfred Härtel,

Ahornstr. 1 81 Jahre
24.04. Herr Günter Helmling,

Adlerstr. 15 75 Jahre
24.04. Herr Manfred Göck,

Albert-Bassermann-Str. 20 75 Jahre
25.04. Herr Winfried Mechler,

Rheinauer Str. 7 77 Jahre
26.04. Frau Gertrud Lemmert geb. Molitor,

Bismarckstr. 5 90 Jahre
26.04. Herr Edmund Navara,

Mannheimer Str. 97 86 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Ferienprogramm 2013
Die von uns angeschriebenen örtlichen Vereine und Organisa-
tionen werden gebeten, ihre Anmeldung für den diesjährigen
Ferienspaß bis spätestens Freitag, 26. April 2013, im Rathaus
abzugeben.
Das entsprechende Rückmeldeformular steht auch im Inter-
net unter: www.ferienprogramm.bruehl-baden.de zur Ver-
fügung.
Wir bitten um Beachtung!

Vortrag beim Brühler Gesundheitsforum:
„Selbstheilungskräfte aktivieren“
Ohne die eigenen Selbstheilungskräfte könnte keine noch so fort-
schrittliche Medizin etwas ausrichten. Darüber wird der Internist
und Autor des Buches „Das heilende Feld –Was Sie selbst für Ihre
Heilung tun können“, Dr. med. Klaus-Dieter Platsch, am Freitag,
den 26. April, um 19:30 Uhr in der Festhalle Brühl sprechen.
„Die Selbstheilungskräfte sind wesentlich umfassender als das
Immunsystem und hängen vor allem von der Verfassung und
dem Lebensumfeld des kranken Menschen ab“, sagt Dr. Platsch.
Selbst schwere und chronisch verlaufende Krankheiten nähmen
einen günstigen Verlauf, wenn Ärzte und Patienten lernten, in die
Selbstheilungsprozesse zu vertrauen und einen Heilungsverlauf
grundsätzlich für möglich zu halten. Es sei sehr viel mehr möglich,
als Ärzte und Patienten gemeinhin glaubten. Dr. Platsch spricht
aus seinen jahrzehntelangen Erfahrungen, bringt viele praktische
Beispiele und macht Mut, dem „inneren Arzt“ in sich selbst zu
vertrauen, und fordert Ärzte und Ärztinnen auf, sich mehr als
Begleiter ihrer Patienten zu begreifen, deren Vertrauen in die eige-

nen Heilkräfte zu stärken und mit ihnen gemeinsam einen Weg der
Behandlung zu finden, der auch für den Kranken selbst stimmt und
gangbar ist.
In seinem Vortrag wird Dr. Platsch aufzeigen, dass die Qualität
der Beziehung von Arzt und Patient viel entscheidender für den
Erfolg von Heilungsprozessen ist als bisher angenommen. Fach-
liche Kompetenz, Intuition, Sensitivität, Offenheit und Liebe sind
dessen tragende Säulen. Dr. Platsch beschreibt anschaulich - auch
anhand vieler Fallbeispiele - wie eine ganzheitliche, am Menschen
orientierte Medizin aussehen kann und an welchem Menschenbild
sie sich ausrichtet.
Eintrittskarten für den außergewöhnlichen Vortrag gibt es
im Vorverkauf an der Rathauspforte, Hauptstr. 1, Tel. 06202-
20030 für zehn Euro oder an der Abendkasse für zwölf Euro –
die Gemeinde trägt zur Gesundheitsförderung aktiv bei, indem
sie erklärt hat, dass jede Eintrittskarte für den Vortrag auch
zum einmaligen freien Eintritt in das Frei- oder in das Hallen-
bad der Gemeinde berechtigt.
Am Samstag, den 27. April, gibt es ein Tagesseminar mit Dr.
Platsch in der Villa Meixner mit dem Titel „Das heilende Feld“.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich
mit ihren eigenen Heilkräften vertraut zu machen und sich auszu-
tauschen. Ab 18:30 Uhr bietet Platsch einen öffentlichen Heilkreis
im heilenden Feld an, zu der alle interessierten Menschen – auch
ohne Anmeldung – eingeladen sind.
Für die Teilnahme am Seminar kann man sich bei Dr. Axel Sutter
anmelden, axel.sutter@bruehler-internisten.de, Fax 06202-78270.
Auch über die Internetseite www.bruehler-gesundheitsforum.de ist
eine Anmeldung möglich.

Wer hätte Interesse an Car-Sharing in Brühl?
Car-Sharing ist die organisierte, gemeinschaftliche Nutzung von
Kraftfahrzeugen. Die Anbieter können in verschiedenen Rechtsfor-
men organisiert sein z. B. als GmbH, AG, Verein oder auch GbR.
Wer Car-Sharing-Fahrzeuge nutzen möchte, schließt einen Rah-
menvertrag mit dem Anbieter ab bzw. wird Mitglied in einem Car-
Sharing-Verein. Man hinterlegt eine Kaution, die man bei Kündi-
gung des Vertrages wieder zurückbekommt, zahlt (in der Regel) ein
Anmeldeentgelt und einen geringen monatlichen Fixbetrag.
Ansonsten bezahlt man nur für die eigentliche Fahrt einen Zeit- und
einen Kilometertarif. Der ist „All inclusive“: Wertverlust des Fahr-
zeugs, Reparaturen, Versicherung, Kraftstoff.
Die Fahrzeuge stehen an Car-Sharing-Stationen auf reservierten
Stellplätzen zur Verfügung. Mit einem Zugangsmedium für alle
Kfz des Anbieters (Tresorschlüssel oder elektronische Karte) kön-
nen die Fahrzeuge genutzt werden, wenn diese zuvor telefonisch
oder per Internet gebucht wurden. Nach Ihrer Nutzung steht das
Fahrzeug an derselben Station wieder anderen Nutzern zur Verfü-
gung.
Die Gemeindeverwaltung möchte, bevor sie mit einem Car-Sharing
Anbieter Kontakt aufnimmt, zuerst das Interesse bei den Brühler
Bürgerinnen und Bürgern erfragen. Wer an Car-Sharing in Brühl
interessiert ist, meldet sich bitte per E-Mail oder Telefon bei Herrn
Dr. Askani, dem Umweltberater der Gemeindeverwaltung.
E-Mail: andreas.askani@bruehl-baden.de, Tel. 06202/2003 -89

Energieberatung - ein Service Ihrer Gemeinde Brühl
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung
oder als Mieter beim Energiesparen tun können erfahren Sie bei
einer kompetenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. Sie
hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit
Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden
Themen:
- Zeitgemäße Wärmedämmung
- Heizung und Warmwasser
- Lüftung
- Altbausanierung
- Förderprogramme
- Wärmepass
- Stromsparmaßnahmen
- Erneuerbare Energien
- Passivhausbauweise
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Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Herr
Helmuth Damian ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natür-
lich kostenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie einen Termin für die nächste Beratung im
Rathaus Brühl
Hauptstr. 1
jeden Donnerstag
zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Telefon 06202/744 19 oder 06221/998 750, info@kliba.de
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune.

Städtepartnerschaft Brühl – Ormesson
Partnerschaftstreffen vom 07. Juni bis 09. Juni 2013
in Ormesson
Wer fährt mit nach Ormesson?
Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zu unserer Partnerstadt Ormesson sur Marne findet von Frei-
tag, 07. Juni bis Sonntag, 09. Juni 2013 ein Partnerschaftstref-
fen in Ormesson statt.
Zu diesem Freundschaftsfest erwartet die in der Nähe von
Paris liegende Kleinstadt eine Brühler Delegation, die sich
aus allen Bevölkerungskreisen zusammensetzen soll.
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde ver-
mittelt werden.
Interessierte Bürger und insbesondere Vereine, die teilnehmen
möchten, werden gebeten, sich im Rathaus bei Elke Schwen-
zer, Zimmer 211, Tel. 2003-34, Friederike Jakob, Tel. 2003-38,
Tanja Seidler, Tel. 2003-32, Zimmer 212, anzumelden.

Saisoneröffnung Freibad Brühl
Start in die Jubiläumssaison am 01.05.2013, 09.00 Uhr!

Bestens gerüstet für den Start in die Jubiläumssaison präsentiert
sich derzeit schon das Freibad der Gemeinde Brühl. Betriebsleiter
Bruno Montag hat mit seinem Team hervorragende Arbeit geleistet
und dem Bad nach dem langen Winter „neuen Glanz“ verliehen.
Mit Liebe zum Detail wurden die Blumenbeete im Eingangsbereich
bepflanzt und auf der gepflegten Liegewiese neue Bäume gesetzt.
Ein weicher Bodenbelag umgibt nun den Kleinkinderspielplatz,
optimiert die Sicherheit und sorgt für ungetrübten Spaß für die
spielenden Kinder.
Highlight der diesjährigen Saison ist sicherlich der 50. Geburtstag
des Freibades, der am Samstag, den 29.06.2013 mit einemAktions-
tag groß gefeiert und gewürdigt werden soll. Für Fun &Action sor-
gen die Wasserprofis von H2O, die mit ihrer Poolparty das Freibad-
areal in ein „Tollhaus“ verwandeln möchten. Gegen Abend stellen
dann die „Lazy Sundays“ ihr musikalisches Können unter Beweis.

Schon jetzt möchte man hierzu recht herzlich einladen und darauf
hinweisen, dass in der Zeit von 09.50 Uhr bis 10.50 Uhr der Eintritt
für alle Gäste frei ist, damit sie an der offiziellen Feierstunde sowie
am darauf folgenden „Partygeschehen“ teilnehmen können.
Kulinarisch verwöhnt werden die Gäste des Freibades auch in
dieser Saison von Britta Fassner samt Team. Wer es sportlich mag,
kann an den wöchentlichen Zumba-Einheiten von Mrs. Sporty
teilnehmen und sich anschließend mit einer Massage verwöhnen
lassen. Sofern das Wetter mitspielt, steht dem Wohlbefinden der
herzlich willkommenen Gäste somit nichts im Wege.
Die Öffnungszeiten des Brühler Freibades beginnen während der
gesamten Saison einheitlich um 09.00 Uhr, dauern im Mai und
September bis 19.00 Uhr sowie in den Monaten Juni bis August
bis 20.00 Uhr. Bei Regenwetter kann die Schlechtwetterregelung
greifen und an besonders heißen Tagen kann auch länger geöffnet
werden.
Die Besucher werden an diesen Tagen mittels Aushang und Durch-
sagen informiert.
Park- u. Abstellplätze, sowohl für Kfz als auch für Radfahrer, ste-
hen direkt am Freibad sowie am Schul- u. Sportzentrum (Hallen-
bad) in ausreichender Anzahl zur Verfügung.
Ein „Hintertürchen“ in Bezug auf die Saisoneröffnung möchten
sich die Verantwortlichen dann aber doch noch offen lassen. Sollte
das Wetter mitspielen, wird eine kurzfristige bzw. flexible Badöff-
nung bereits vor dem 01.05. in Aussicht gestellt.
Nähere Informationen hierzu und Auskünfte unter www.freibad.
bruehl-baden.de, Freibad, Tel. 06202/71103 oder im Rathaus Brühl
bei Herrn Dirk Faulhaber, Tel. 06202/2003-26.
Die Verantwortlichen sowie Mitarbeiter der Brühler Bäder wür-
den sich über Ihren Besuch freuen und wünschen allen Gästen
erholsame, hoffentlich sonnige Tage und viel Spaß im Freibad der
Gemeinde Brühl.

Programm:
Testen Sie ihr Können im Tischtennis, Basketball, Billard
oder Tischkicker im Wettbewerb gegen Jugendliche.

Informieren Sie sich über das Jugendhaus und die Arbeit
des Interkommunalen Teams durch einen stündlich
gezeigten Film oder durch das persönliche Gespräch.

Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Einladung
zum

Tag der offenen
Tür im

Jugendtreff
Brühl

Am: 17.05.2013

Von: 15.00- 20.00
Rennerswald 1, 68782 Brühl
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 20.04.2013 und Sonntag, den 22.04.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Claudia Stauche, Plankstadt, Schönauer Str. 29,
Telefon: 06202/21411
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 20.04.2013
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7,
Tel. 06202/61920
So., 21.04.2013
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18,
Tel. 06205/15544
Mo., 22.04.2013
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25,
Tel. 06205/4542
Di., 23.04.2013
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1,
Tel. 06202/68900
Mi., 24.04.2013
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202/3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7,
Tel. 06205/34200
Do., 25.04.2013
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202/270040
Fr., 26.04.2013
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202/71810

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Osterfrühstück mit Ostereiersuche
Oldtimer Stammtisch I. G. Brühl führte zum fünften Mal die Oster-
eiersuche durch. In diesem Jahr fielen das traditionelle Osterfrüh-
stück und die Ostereiersuche, die vom Oldtimer Stammtisch seit
einigen Jahren gestiftet wird zusammen.
Das bunte und reichhaltige Osterfrühstücksbüfett wird seit Jahren
vom Elternbeirat organisiert und mit Hilfe der Eltern des Kinder-
gartens zubereitet, gespendet und auch durchgeführt.
Diesmal ergaben die Ostereier mit dem Ostergeschenk des Kinder-
gartens ein buntes Osterpäckchen.
Das Ehepaar Iris und Karlheinz Eisner und Margarita Wein vom
Oldtimer Stammtisch hatten die Osterüberraschung gemeinsam mit
Erzieherinnen im Garten vom Haus der Kinder versteckt. Bei herr-

lichem Sonnenschein war die Ostereiersuche im Freien möglich.
Hierbei hatten die Kinder wieder viel Freude, Bürgermeistermeister
Dr. Ralf Göck wohnte auch der Aktion bei.
Es war wieder dieselbe Idee der Ostereiersuche, welche die Mit-
glieder des Oldtimer Stammtisches I.G. Brühl umsetzten. Beim
jährlichen Ostereierschießen, welches von den Schützen der Sport-
gemeinde veranstaltet wurde, erhält man für erzielte Treffer ein
Ei. Diese behalten die Vereinsmitglieder nicht selbst, sondern ver-
schenken sie an die Kindergartenkinder.
Nach erfolgreicher Eiersuche bedankten sich die Kinder mit dem
Osterlied: „Kommt wir wollen heute Eier färben“ und dem Früh-
lingslied „Trarira, der Frühling, der ist da ...“ und präsentierten
dabei stolz ihre bunte Osterüberraschung.
Auf diesemWege an alle Beteiligten ein herzliches Dankeschön
für die jetzt schon traditionelle Ostereiersuche und das leckere
Osterfrühstück.
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VHS-Veranstaltungen vom 6. – 11. Mai
Stressbewältigung durch die Praxis der Achtsamkeit
MBSR (mindfulness based stress reduction) ist ein Achtsamkeits-
training und wurde von Prof. Dr. Jon Kabat-Zinn 1979 in den
USA entwickelt. Die Wirkungen dieses Trainings sind die folgen-
den: Erhöhte Fähigkeit sich zu entspannen, bessere Bewältigung
von Stresssituationen, dauerhafte Verminderung von körperlichen
und psychischen Symptomen, Stärkung von Selbstvertrauen und
Selbstakzeptanz, Heiterkeit, Gelassenheit und Lebensfreude.
Info-Abend Montag, 06.05., 18-19.30 Uhr in der VHS, 7 x diens-
tags, ab 13.05.13, 18-20.30 Uhr imAtemraum Graze, 1 x samstags,
06.07., 10-17.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 02. Mai
Deutsch - Einfach sprechen!
Der Treff für Deutschlerner/innen
Alle Deutschlerner/innen, die sich gerne mit anderen auf Deutsch
unterhalten möchten können in diesem Gesprächskreis in lockerer
Atmosphäre, bei Tee und Gebäck, über Arbeit und Alltag, Fami-
lie und Freizeit, über Deutschland, Ur-Heimatland oder einfach
worüber man Lust hat, sprechen. Eine Deutsch-Lehrkraft ist mit
dabei und hilft an Ihrer Aussprache zu feilen oder noch sicherer zu
sprechen.
Montag, 06.05.13, 18.30-20.00 Uhr in der VHS, Eintritt frei
Perlen ... Ketten ... Perlen ... Ketten ...
Lust auf neue Sommerketten? Es können Perlen mitgebracht wer-
den, was man zuhause findet und ergänzt werden mit wunderschö-
nen Zwischenteilen aus Edelsteinperlen, Silberteilen oder Goldtei-
len aus vergoldetem Silber. Auch kaputte Verschlüsse können durch
neue ersetzt werden. Arbeitsmaterialien und Werkzeuge (Zangen,
Pinzetten) sind ausreichend vorhanden.
2 x montags, ab 06.05., 18-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 30. April
Excel-Workshop 3
Analyse- und Matrixfunktionen
In diesem weiterführenden Workshop lernen die Teilnehmer die
kaum bekannten und leistungsstarken Matrixfunktionen kennen.
2 x montags, ab 06.05., 17.30-19.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 30. April
Die Mutter-Sohn-Beziehung und ihre Auswirkung
auf die Partnerschaft
Söhne verbringen die meiste Zeit ihrer Kindheit und Jugend im
Beziehungsrahmen mit der Mutter und mit Frauen (Kindergarten,
Schule). Die Söhne werden von den Müttern auf Grund ihres
anderen Geschlechts mit anderen Augen gesehen als die Töchter.
Sie werden eher geschont als gefordert. Hin und wieder dienen sie
jedoch auch als Projektionswand für die eigenen Vaterthemen, was
die Entwicklung der Söhne stark prägt. Wo und wie können Söhne
heute ihre männliche Orientierung finden? Was bedeutet dies für
die Partnerschaft? Welche Stärken und welche Schwächen ergeben
sich daraus für das weitere Leben? Mit Hilfe von Ressourcenarbeit
und „das eigene Land finden“ wendet sich dieses Seminar an Män-
ner und Frauen, die sich in der Partnerschaft auf gleicher Augenhö-
he begegnen wollen.
Dienstag, 07.05., 19.30-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 02. Mai
Ein Heilkräuterherbarium selbst herstellen
Medizin am Wegesrand, die nichts kostet
Kostenloser Infoabend zum gleichnamigen Kurs mit Dieter
Schlupp. Drei Wildkräuterwanderungen zu den jeweiligen Sam-
melzeiten und drei Abende zum Herstellen eines eigenen Herbari-
ums der Heilkräuter mit den genauen Angaben über Heilwirkung,
Inhaltsstoffe und deren Verwendung.
Dienstag, 07.05., 18-21 Uhr in der Schillerschule Brühl,
Eintritt frei, Anmeldung bis 06. Mai

Führung zu den Gedenkstätten Schwetzingen und Sandhofen
Anlässlich des Gedenktags gegen Gewalt und Rassismus in Erin-
nerung an die Opfer des Nationalsozialismus am 5. Mai ist ein
erstes Treffen vor dem Schwetzinger Rathaus an der Gedenkstät-
te geplant, wo aktuelle Informationen gegeben und auch an das
Kriegsende erinnert werden möchte. Im Anschluss wird die KZ-
Gedenkstätte Sandhofen besucht. Sie erinnert an das Außenlager
des KZ Natzweiler, das hier im Herbst 1944 eingerichtet worden
war. Es diente zur Unterbringung von KZ-Häftlingen, die für Daim-
ler-Benz Mannheim arbeiten mussten. Es ist die erste Gedenkstätte
für eines der Natzweiler-Außenlager in Deutschland und Frank-
reich. Bei dem Sandhofer Außenkommando handelt es sich um ein
Lager der Endzeit des Naziregimes - es war ein Hungerlager. Hier
litten über tausend polnische Männer und Jugendliche, die während
des Warschauer Aufstands im Sommer 1944 aus ihrer Heimatstadt
verschleppt worden waren. Bemerkenswert ist die Lage dieses
KZ-Außenlagers mitten in einem Wohngebiet. Außergewöhnlich
ist auch, dass es sich in einer Schule befand. In mehreren Keller-
räumen des Gebäudes, der heutigen Gustav-Wiederkehr-Schule in
Mannheim-Sandhofen, ist seit dem 12.11.1990 eine Dauerausstel-
lung eingerichtet, die wir mit einer Führung besuchen werden.
Mittwoch, 08.05., 15.30-19 Uhr, Anmeldung bis 02. Mai
Ahnenforschung für Fortgeschrittene
In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer die Gelegenheit weiter
in die Vergangenheit zurückzugehen. Es werden Fragen geklärt
wie: Wie nutze ich das Internet für meine Recherche? Wie bereite
ich einen Archivbesuch vor? Wie finde ich weitere Quellen in städ-
tischen und staatlichen Archiven? Was tun, wenn die Recherche ins
Stocken kommt?
3 x mittwochs, ab 08.05., 10-12.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 03. Mai
Präsentieren mit PowerPoint 2007/2010
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in PowerPoint
2007/2010.
1 x freitags, 10.05., 18-21 Uhr und 2 x samstags, ab 11.05.,
9-15 Uhr, Anmeldung bis 07. Mai
Als Naturkünstler unterwegs
Waldtag für Kinder von 6-10 Jahren
Der Wald ist unsere Leinwand und die Farben finden wir in Beeren
und der Erde. In der Natur gibt es viele Möglichkeiten kreativ zu
werden. Wir stellen unsere eigene Farbe her und malen mit Pinseln
aus Ästen. Auch Musik lässt sich im Wald machen, so bauen wir
uns aus Naturmaterialien ein Instrument und musizieren gemein-
sam.
Samstag, 11.05., 10-13 Uhr im Oftersheimer Wald,
Anmeldung bis 08. Mai
Kreative Geschenkewerkstatt
Seife herstellen für Kinder von 6-10 Jahren
Es werden verschiedene Seifen und Badeöle selbst hergestellt.
Farbe, Form und Geruch können die Kinder selbst bestimmen. Es
wird ohne „Lauge“ oder andere chemische Stoffe gerabeitet und
verschiedene Techniken bei der Seifenherstellung (z.B. Schokola-
denseife) erlernt. Bei den Badeölen wird mit Vanille und Zitrone
gearbeitet.
Samstag, 11.05., 15-18 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 09. Mai
Erfolgreich kaufen und verkaufen mit eBay
In diesem Seminar lernen die Teilnehmer, wie Sie vor allem als
Verkäufer erfolgreich an Auktionen teilnehmen können und welche
Formalitäten dabei einzuhalten sind. Aber auch das Kaufen im
Internet kommt nicht zu kurz.
Samstag, 11.05., 9-14 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 08. Mai

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
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Deutscher Engagementpreis
In Deutschland setzen sich über 23 Millionen Menschen aktiv für
die Gesellschaft ein. Dieses freiwillige Engagement will das Bünd-
nis für Gemeinnützigkeit gemeinsam mit dem Bundesfamilienmi-
nisterium würdigen und beeindruckende Projekte und engagierte
Personen auszeichnen.
In diesem Jahr richtet sich der Deutsche Engagementpreis an
Menschen und Organisationen, die sich gemeinsam um die Lösung
gesellschaftlicher Herausforderungen bemühen mit der Kategorie
„Gemeinsam Wirken – mit Kooperation Brücken bauen“.
Bis 12. Juni 2013 können alle Bürgerinnen und Bürger ihre Nomi-
nierungsvorschläge per Postkarte oder im Internet einreichen unter
www.deutscher-engagementpreis.de.
Für Rückfragen steht Frau Christina Heine, Projektbüro Deutscher
Engagementpreis, Berlin, E-Mail: christina.heine@stiftungen.org
zur Verfügung.

20.04, Samstag, Vorabend von 4. Sonntag der Osterzeit
17:30 St. Michael kein Rosenkranz
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Familiengottesdienst mit den Erstkom-
munikanten und dem kleinen Kinderchor
Feier der Goldenen Hochzeit von Karin
und Werner Kirch

21.04., Sonntag, 4. Sonntag der Osterzeit
Apostelgeschichte 13,14.43b-52 – Offenbarung 7,9.14b-17 –
Johannes 10,27-30
Fürbitten: Erstkommunionkinder
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Erstkommunion mitgestaltet
von Konfrontation
Wir beten für Willi Weik;

16:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach
in polnischer Sprache

22.04.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl
23.04., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
24.04.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30 Avendi Ketsch Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
25.04., Donnerstag, Hl. Markus
18:00 St. Michael Rosenkranz
18:30 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gemeinschaftsmesse der kfd Rohrhof
26.04., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

27.04., Samstag, Vorabend vom 5. Sonntag der Osterzeit
Fürbitten: Kolpingfamilie
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

28.04., Sonntag, 5. Sonntag der Osterzeit
Apostelgeschichte 14,21b-27 – Offenbarung 21,1-5a – Johannes
13,31-33a.34-35
9:45 Pfarrzentrum Treffen der Jubelkommunikanten
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Jubelkommunion
10:00 St. Michael Feier der Konfirmation

Ökumenischer Seniorenheim-Besuchsdienst sucht Mitarbeitende
... Haben Sie eine Stunde Zeit in der Woche übrig?
... Hören Sie gerne zu?
... Reden Sie gerne über dieses und jenes?
... Haben Sie ein Herz für ältere Menschen?
... Suchen Sie eine sinnvolle und sinngebende Freizeitbeschäfti-
gung?

... dann machen Sie doch mit beim Seniorenheim-Besuchsdienst!
Gesucht werden Frauen und Männer, die einen älteren Menschen,
der keinen oder selten Besuch von seinen Angehörigen bekommt,
im B+O- Seniorenzentrum besuchen.
Der zeitliche Aufwand beläuft sich auf etwa 1 Stunde pro Woche.
Zweimal im Jahr trifft sich der Besuchsdienstkreis zum Austausch
und zur Information.
Bei Fragen oder Interesse wenden Sie sich bitte an die Pastoralre-
ferentin Martina Gaß, Tel. 7632 oder per E-Mail: martina.gass@
kath-bruehl-ketsch.de.

Freitag, 19.04.
20:00 Uhr Konzert mit Anne Malsam und Berit Hartmann:

„Lieder zwischen Himmel und Erde“ in der Evang.
Kirche

Samstag, 20.04.
18:00 Uhr Gottesdienst, gestaltet von und mit den Konfirmand

Innen mit Taufen und Tauferinnerung im Gemeinde-
zentrum (Maier/Hundhausen)

Sonntag, 21.04. kein Gottesdienst
Montag, 22.04.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 23.04.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum

(bei schönem Wetter, Treffpunkt Steffi-Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
Mittwoch, 24.04.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht: Probe in der kath. Kirche

St. Michael, Rohrhof
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19:00 Uhr Wochenandacht mit Abendmahl
in der Kirche (Hundhausen)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 25.04.
19:30 Uhr Bläserkreisprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 26.04.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Konstituierende Sitzung des Wahlausschusses im

Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
17:00 Uhr Konstituierende Sitzung des Wahlausschusses im

Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 28.04.
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl,

InTakt in der Kath. Kirche St. Michael, Rohrhof
(Maier/Hundhausen)

Konfirmiert werden in diesem Jahr:
Am 28.April werden in der Kirche St. Michael konfirmiert: Lena
Baur, Vanessa Bierhals, Lukas Gräf, Leopold Gress, Jonas Günther,
Florian Härer, Marco Kern, Jeremy Kohl, Lukas Kuhlmay, Jessica
Kühn, Mark Kyra, Vanessa Marton, Kevin Müller, Tim und Kevin
Müller, Lisa Pfisterer, Nico Reffert, Jacqueline Ruffler, Jan Spren-
gel, Vanessa Stöcker, Jade Sulouff.
Am 5. Mai werden in der Schutzengelkirche Brühl konfirmiert:
Jannik Karl, Marius Kornmüller, Alexander Krancher, Manuel
Krause, Elisa Krauss, Kevin Kronenberger, Hannah Moch, Jule
Patzschke, Silas Schäfer, Marius Schatek, Annika Simmerling,
Marco Singer, Felix Spiegel, Nathalie Zellner.
Auch in diesem Jahr finden die Konfirmationen wieder in den
katholischen Kirchen statt, damit sowohl Angehörige als auch
Freunde der KonfirmandInnen den Gottesdienst mitfeiern können.
Auch die Gemeinde ist herzlichst zu diesen Gottesdiensten einge-
laden, der Platz in den Kirchen ist vorhanden!
Ihr Gemeindepfarrer ist wieder Student in Heidelberg.
Seit dem 9. April bin ich bis Ende Juli wieder Student. Ich nutze
dabei die von der Landeskirche mir gegebene Chance, ein Kon-
taktstudium in Heidelberg zu absolvieren. Nach mehr als 20 Jahren
Tätigkeit als Vikar und Pfarrer habe ich die Chance, wieder in Hei-
delberg zu studieren und mein Wissen aufzufrischen, theologische
Fragen, die sich in der Praxis stellen, zu reflektieren und mit Kol-
legInnen gemeinsam zu diskutieren. Ich freue mich sehr auf diese
Auszeit in Heidelberg. Daher werde ich nur wenige Gottesdienste
in dieser Zeit halten (z. B. Konfirmationen, Hungermarsch, Rhein-
Gottesdienst). Meine Kollegin wird in dieser Zeit für die ganze
Gemeinde verantwortlich sein, ich danke ihr sehr dafür, dass sie
mir diese Chance ermöglicht, auch dem Kirchengemeinderat, der
mir einstimmig dafür sein Plazet gab.
Um Ihnen Anteil an meinem Studentenleben zu geben, lade ich Sie
zu einem Ausflug nach Heidelberg ein:
Wanderung auf dem Philosophenweg zum Stift Neuburg:
Am Samstag, 04.05.2013, lade ich Sie zu einer Wanderung auf dem
Philosophenweg in Heidelberg ein. Wir treffen uns um 9.30 Uhr auf
dem Parkplatz des Gemeindezentrums. Von dort fahren wir in Privat-
Pkws nach Eppelheim, um dann mit der Straßenbahn nach Heidelberg
weiterzufahren. Vom Morata-Haus aus (Neuenheimer Landstraße 2,
bei der „Alten Brücke“) - dort werde ich während meiner Studienzeit
leben – wandern wir zum Philosophenweg hoch, um dann das Stift
Neuburg als Ziel anzusteuern. In der dortigen Klosterwirtschaft wer-
den wir zuMittag essen und uns auch die Kirche ansehen, evtl. werden
wir an einem Gottesdienst teilnehmen. Mit dem Bus fahren wir dann
nach Heidelberg zurück. Falls Interesse besteht, können wir noch die
Ausstellung zum „Heidelberger Katechismus besichtigen“. Wenn Sie
Interesse haben, dann melden Sie sich bitte bis zum 30.04.2013 beim
Evangelischen Pfarramt in Brühl an. Die Fahrtkosten werden umge-
legt, die Essenskosten muss jeder selbst tragen. Ich freue mich, wenn
Sie teilnehmen.
(Andreas Maier)
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 21. April
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Glaube angstfrei!
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 23.April
19.30 Uhr Lifehouse Jugendkreis

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 28. April
18.30 Uhr Gottesdienst

Thema: Was sind unsre Werte?
Predigt: Videopredigt Ulrich Parzany
Ev. Gemeindezentrum

Spielplatzbegehung am 21. April um 11 Uhr
Sie haben Fragen undAnregungen zu den Brühler Spielplätzen?Am
Sonntag, 21. April 2013, um 11.00 Uhr lädt der CDU-Ortsverband
alle Kinder mit ihren Eltern und Großeltern zu einer Spielplatztour
ein. Begleitet wird die Spielplatzbegehung von den Gemeinderä-
ten der CDU-Fraktion Robert Ganz, Wolfram Gothe, Eva Gredel,
Christian Mildenberger und Michael Till. Ziel der Radtour werden
die großen Spielplätze der Gemeinde sein. Folgende Stationen sind
geplant: 11.15 Uhr Spielplatz Wiesengrund, 11.30 Uhr Spielplatz
Fasanerie, 11.45 Uhr Steffi-Graf-Park, 12.00 Uhr Spielplatz in der
Geierstraße. Natürlich sind auch Fragen und Anregungen zu den
kleineren Spielplätzen herzlich willkommen. Neben Zeit zum Spie-
len wird es vor allem darum gehen, Anregungen zu sammeln, wo
es etwas zu verbessern gibt. Los geht es auf dem Parkplatz hinter
dem Rathaus (vor der ev. Kirche). Weitere Informationen bei der
Vorsitzenden Eva Gredel (Tel. 06202/703799).

Jahreshauptversammlung am 25. April
Der SPD-Ortsverein lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am 25. April ab 19:00 h in das Steffi-Graf-Zimmer der Rats-
stube ein.

Neben Wahlen stehen auch Berichte aus dem Gemeinderat und aus
dem Kreistag auf der Tagesordnung.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor, wir freuen uns auf Ihr
Kommen.

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 20. April 2013 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
„Die Sammlung für die Umwelt und den sozialen Zweck“ wird von
der Klasse 9 der Schillerschule unterstützt. Verwenden wird die
Klasse den Erlös für eine Klassenfahrt.
Papierrecycling ist Nachhaltigkeit, zum Vorteil der Umwelt. Her-
vorzuheben ist die bisher hohe Qualität der Anlieferungen von Alt-
papier, Bücher, Kataloge und Kartonagen. Die Sammlungen sind
daher sehr gut für die Weiterverarbeitung in der Papierherstellung
geeignet. Kunststoffe, Folien, Tapeten, Styropor-Verpackungen
oder Hygienepapiere, Metallteile dürfen nicht in die Sammlung.
Bitte zuvor diese Materialien entfernen.
Mit gebrauchten Büchern werden wir wieder unserer Partnerge-
meinde Dourtenga unterstützen.
Aus Sicherheitsgründen bitte das Altpapier erst am Samstag ab
10.00 Uhr anliefern.
Zu kommunalpolitischen Themen können Sie uns während der
Sammlung ansprechen.

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Kommunalpolitik aus „grüner“ Sicht. Was kann in Brühl davon
umgesetzt werden? Mitglieder und Gemeinderäte der GLB infor-
mieren und diskutieren mit interessierten Bürgern zu kommunal-
politischen Themen.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Bei schönem Wetter sind wir im Biergarten.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Donnerstag, 25. April 2013, 20.00 Uhr

FDP-Ortsverband auf dem Maimarkt
Der FDP Ortsverband Brühl/Rohrhof ist am 01. Mai von 9:00 bis
13:00 Uhr auf dem Maimarkt vertreten.
Über Ihren Besuch in Halle 26 würden wir uns sehr freuen.
Als Ansprechpartner und für Diskussionen steht Ihnen u.a. der
Ortsvorsitzende Jürgen Obst zur Verfügung.

FDP-Bezirksparteitag in Ladenburg
Am 26. April um 20:00 Uhr findet in 68526 Ladenburg in der
Gaststätte „Zur Jahnhalle“, Jahnstraße 4 der Bezirksparteitag der
FDP statt.
Unter Leitung von Dirk Niebel, Bundesminister für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung, findet die Wahl des neuen
Bezirksvorstandes statt.
Dirk Niebel wird über aktuelle Bundes- und Landesaktivitäten
berichten.

– Anzeige –
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Neue Ausstellung in der Rathausgalerie

Sigrid Harmgart

„e motion“
Ausstellungseröffnung heute, am 19. April 2013, 19.00 Uhr

Sigrid Harmgart lebt und arbeitet als freischaffende Künstlerin
in Altrip. Gezeigt werden zumeist großformatige Pferde- und
Stiergemälde und Tanzszenen in Acryl und farbiger
Schellacktusche. Für sie ist die Vorarbeit am Wichtigsten und
beansprucht die meiste Zeit. Zunächst setzt sie ihre Idee in
einer Schraffur um. Nach dem Übertragen auf Papier oder
Leinwand arbeitet sie das Gemälde im Atelier aus.
S. Harmgart arbeitet hauptsächlich in Schellacktusche und
Acryl. Die Leuchtkraft und Farbbrillanz der Schellacktusche
fasziniert sie genauso, wie das Unwiderrufliche und
Unvorhergesehene. Die Arbeit mit diesem Medium erfordert
Spontanität. Tusche entwickelt im wässrigen Medium ein
Eigenleben. Die Acrylgemälde bringt sie in raschen
Pinselstrichen auf die Leinwand. Sigrid Harmgart möchte in
Ihren Bildern nicht zu konkret werden und dem Betrachter Raum für seine eigene
Interpretation lassen. Sie liebe das Atmosphärische und Geheimnisvolle. Sie zeigt die
Emotion in den Gesichtern, dem Spiegel der Seele. Sie möchte die Flüchtigkeit des
Augenblickes festhalten und ihre Gefühle und Erfahrungen in das Bild einbringen.
Viele Acrylgemälde sind leicht und luftig in zurückhaltenden, oft weißtönigen Farben und mit
rascher, skizzenhafter Pinselführung gemalt. Die gezielte Unschärfe bringt die
Geschwindigkeit zum Ausdruck. Dadurch bekommen viele Acrylgemälde eine schimmernde
Zartheit von Aquarellen. Sie deutet die Formen nur an, statt sie zu definieren und widmet
dem Detail keine Aufmerksamkeit. Die kleinen Werke mit Schellacktusche zeigen einen eher
expressiven Charakter. Die unverhofften Farbverläufe bringen Leben ins Bild.

Ausstellungseröffnung:
Freitag, 19. April 2013, 19.00 Uhr

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Dr. Karin Bury

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Informationen:
Tanja Seidler, Tel. 06202/2003-32

Friederike Jakob, Tel. 05202/2003-38

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08:30-12:00 Uhr
Di. + Do. 15:00-17:30 Uhr

Ausstellungsdauer 19. April 2013 – 26. Juli 2013
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.Sigrid-harmgart.de

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof ist herzlich eingeladen
Rathausgalerie Hauptstraße 1 68782 Brühl
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Mittwoch, 08. Mai 2013, 20.00 Uhr, Villa
Meixner

Die ZWEIfler
„Machtdochnix“

Wir befinden uns im Jahre Eins nach Wulff. Ganz
Deutschland ist von Sauberkeit besetzt: saubere Energien,
saubere Lösungen, saubere Politiker, saubere Geschäfte.
Ganz Deutschland? Nein! Aber es macht doch nix, wenn
nicht alles so ganz sauber läuft, solange man nur sauber
hinbekommt, dass die Richtigen davon profitieren. Sonst
haben die von ihrerMacht doch nix. …
Eintritt: 15,-€, AK + 2,-€, freie Platzwahl

Samstag, 6. Juli 2013, ab 19.00 Uhr,
Garten Villa Meixner

Christian Chako Habekost
HabeKostbarkeiten / Sommer spezial

Es Beschde vum Beschde

Christian Chako Habekost, präsentiert ein
„Summer spezial“ seiner aktuellen Best-of-
Show. Chako live & direkt – MundArtComedy
wie sie sonst keiner bietet:
Musikalisch wird die Veranstaltung von der
Gruppe „Senorita“ von der kolumbianischen-
deutschen Sängerin Irene Claussen begleitet.
Diese wird mit Ihrer Band den Abend eröffnen
und auch in der Pause und nach dem
Programm Sie mit Latin-Pop Grooves
begeistern.
Für das leibliche Wohl, sorgt der Kulturfreundeskreis, der Sie mit
kurpfälzischen-karibischen Leckereien und Cocktails verwöhnen
wird.
Eintritt: 17,- bis 23,-€ (Einzelplatznummerierung), 8er-Tische
mit Stühlen oder Bänken

Nur noch wenige Karten.
Reservierte Karten können an der Rathauspforte abgeholt

werden.

Samstag, 13. Juli 2013, ab 19.00 Uhr,
Garten Villa Meixner

Mexikanische Nacht mit der Gruppe „Los
Mariachis del Mariachi“

und der Folklore-Tanzgruppe „Sol
Mexicano“

Mit der Gruppe Los Mariachis del Mariachi
wurde die einzige, original mexikanische
Mariachi-Kapelle verpflichtet, die sich
regelmäßig in Europa aufhält. Aber nicht nur
akustisch, sondern auch optisch wird den
Besuchern etwas geboten. Mit der Ballett-
Gruppe „Sol Mexicano“ wurden einige der
besten Tänzer und Choreographen Mexikos
engagiert. Sie finden typisch mexikanische
Gerichte und leckere Cocktails auf der Speise-
und Getränkekarte, abermals lukullisch
durch den
Kulturfreundeskreis
zubereitet.
Eintritt: 17,- bis 23,-€
(Einzelplatz-
nummerierung),
6er, bzw. 8er Tische

Donnerstag, 25. April 2013,
20.00 Uhr, Villa Meixner

Arnim Töpel
„De Schorle-Peda“
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Jugendkunstschule Brühl
Aktionen an Ostern
Müll wird zur Kunst

„Brühler Hasenwiese“ von
Lana Goes, 6 Jahre

Unter dem Motto: „Viel zu schade
für den Müll“ fand vom 02. bis 05.
April 2013 ein Ferienprojekt der
Jugendkunstschule Brühl statt, an
dem sich sieben Kinder imAlter von
sechs bis zwölf Jahren beteiligt
haben. Mit viel Fantasie und Kreati-
vität wurden Dosen, altes Spielzeug,
Kabel, Diamagazine und vieles mehr
aus einem Berg von mitgebrachtem
Müll ausgewählt und auf großen
Spanplatten angeordnet.

Mit Montagekleber fixiert, wurden die Gegenstände mit einem spe-
ziellen Sand-Klebstoff-Gemisch überzogen und nach dem Trock-
nen mit Acrylfarben bemalt. „Brühler Hasenwiese“ von Lana Goes,
6 Jahre.
Auf diese Weise entstanden tolle Objektcollagen, die vor allem
durch ihre Dreidimensionalität eine faszinierende Wirkung entfal-
ten. Das fanden auch die Eltern, die zum Abschluss der Woche am
Freitag zur Vernissage kamen und die sieben Künstler/innen mit
viel Lob bedachten. Projektleiterin Andrea Tewes wird nun die
Werke als Bewerbungsbeitrag zur Ausstellung „Brühler Künstler/
innen sehen Brühl und die Welt“ im Rathaus einreichen. Mit ein
wenig Glück können die sieben Kinder dann ihre Kunst im Sep-
tember in der Villa Meixner ausstellen.

Von links: Tim Theobald, Aline Tewes, Lana Goes, Luis Röhrig,
Kate Pregartner, Juliane Trahen und Ron Pregartner

Auch hatten in der 1. Osterwoche, im Kurs „Allerhand Schmü-
ckendes“ unter der Leitung von Ina Höfert 6 Kinder viel Spaß
beim Bemalen von Seidentüchern, Kreiieren von Anhängern aus
Speckstein oder Knoten bunter Freundschaftsbänder.
Der nächste Kurs kommt bestimmt. Unter dem Namen „Kommt
mit ins Meer“ können Kinder ab 6 Jahren in der zweiten Pfingst-
woche ihrer Kreativität freien Lauf lassen.
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 26.04.13 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Abschlussklasse 1973 - Schillerschule Brühl
Lehrer Schleich, Schreck +Schenkel
Möchte nochmal an unser Klassentreffen 27.4.13, 19.00 Uhr, TV-
Clubhaus (Realschule) erinnern.
Ihr könnt Euch immer noch anmelden bei Jutta Orth, Brühler Str.
52 A, Brühl Rohrhof, Tel. 700210.

Jahrgang 1944/45
Trifft sich am Mittwoch, den 24.04.2013 ab 19.00 Uhr im Gasthaus
„Der Grieche“ (bei der Grillhütte).

Gruppe Brühl-Schwetzingen
Am Montag, den 22.04. findet der Abendtreff um 17.30 Uhr im
Gasthaus „Frankeneck“ Schwetzingen statt.
Um 18.30 Uhr, Vortrag: Betreuungsrecht, Vorsorgeregelung und
Patientenverfügung mit Bernd Kieser, Rechtsanwalt, Brühl.
Gäste sind zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen.
Kontakt:
Gardy Cerff, Tel. 139955 und Margit Beiersmann, Tel. 75974

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Hiermit werden alle aktiven und passiven Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Brühl zu der am Freitag, 03. Mai 2013 um 20.00 Uhr
im Saal unseres Rotkreuzheimes stattfindenden Jahreshauptver-
sammlung recht herzlich eingeladen.
Folgende Tagesordnung wurde festgelegt:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Bereitschaftsleitung
4. Bericht der Jugendleitung
5. Kassenbericht
6. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Wahlen des Gesamtvorstandes
9. Bestätigung der Bereitschaftsärzte
10. Verschiedenes
Wünsche und Ergänzungen zur Tagesordnung können gemäß der
Satzung bis eine Woche vor der Versammlung, somit bis spätestens
26. April 2013 beim Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden.
Es wird um zahlreiche Teilnahme in Dienstkleidung gebeten.
Werner Weidner
1. Vorsitzender

DRK-Arbeit durch Gemeinderat gewürdigt
In seiner jüngsten Sitzung am vergangenen Montag, hatte der
Brühler Gemeinderat auch über einen Antrag des Roten Kreuzes
zu beraten. Der hiesige Ortsverein hatte darum gebeten, den neu
beschafften Mannschaftstransporter im Rahmen der Vereinsför-
derrichtlinien prozentual zu bezuschussen. Nachdem der Antrag
durch den Bürgermeister verlesen und kommentiert worden war,
meldete sich Gemeinderat Uwe Schmitt zu Wort. Er führte aus,

dass das Rote Kreuz kein Verein wie jeder andere sei, sondern dass
sich die Mitglieder ihrer Satzung nach vielen Aufgaben innerhalb
der Gemeinde widmen. So werde das neue Fahrzeug benötigt, die
aktiven Mitglieder zu Sanitätsdiensten und Fortbildungen zu brin-
gen und das Jugendrotkreuz zu Veranstaltungen zu fahren. Ferner
profitieren die gehbehinderten Brühler Senioren von den DRK-
Fahrzeugen, denn damit werden sie zu den Seniorentreffs gebracht.
Durch die Mitarbeit im Katastrophenschutz kann die Gemeinde
auf eine starke Rotkreuz-Gruppe bauen. Deshalb solle das Rote
Kreuz nicht wie ein Verein, sondern analog der Feuerwehr, gesehen
werden. Schmitt schlug deshalb vor, die gesamten Kosten für das
Fahrzeug zu übernehmen. Nach einer kurzen Beratung stimmte der
Gemeinderat einstimmig zu.
Die stellvertretende Vorsitzende des Roten Kreuzes Dagmar Fritz,
bedankte sich im Anschluss bei allen Gemeinderätinnen und
Gemeinderäten sowie beim Bürgermeister für die Übernahme der
Gesamtkosten.
WW

Förderverein für ehrenamtlichen Sanitätsdienst
Brühl e.V.
Einladung zur Hauptversammlung des Fördervereins für ehrenamt-
lichen Sanitätsdienst Brühl e.V., am Freitag, den 3. Mai 2013 um
19.00 Uhr im DRK-Gebäude.
Es wurde folgende Tagesordnung festgelegt:
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten JHV
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
6. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können gemäß Satzung bis 5 Tage vor
der Mitgliederversammlung schriftlich bei der 1. Vorsitzenden
eingereicht werden.
Dagmar Fritz
1. Vorsitzende

Monatstreff
Der VdK ist immer darauf bedacht, lehrreiche und allgemein Inte-
ressante Vorträge bei den Monatstreffs anzubieten.
Man konnte als Referentin Frau Dorothee Krieger zu uns einladen.
Frau Krieger ist Ganzheitliche Gedächtnistrainerin.
Die Sonne meinte es gut mit uns. Im voll besetzten Sport-Pavillon,
konnte die Vorsitzende Anni Körber die Anwesenden VdK-Mit-
glieder und Freunde des VdK begrüßen. Ein besonderer Gruß galt
Frau Dorothee Krieger. Frau Krieger gewährte uns einen Einblick
in ihre Arbeit. Sie hilft die grauen Zellen zu trainieren und spricht
über „Gestern vergessen, heute verlegt – was tun, wenn das so wei-
ter geht“. Sie erklärt uns; das Gehirn steuert, die rechte Seite. Die
rechte Seite steuert die linke Seite der Hemisphäre. Die linke Seite
ist zuständig für die Schrift und die Wissenschaft. Rechts steuert
die linke Körperseite – Bilder – Fantasie, Kreativität, Emotionen
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und Intuitionen. Frau Krieger trainierte mit den Anwesenden Wort-
training, Sprechen, Ganzheitliches Gedächtnistraining, Geist und
Seele sowie Anspannung und Entspannung, aber auch Übungen für
den Alltag. Alle haben die Übungen mit Begeisterung mitgemacht.
Es war ein lehrreicher Nachmittag. Frau Krieger war erstaunt wie
fit unsere VdKler und Gäste noch sind.
Die Vorsitzende Anni Körber bedankte sich herzlich mit einem
Blumengebinde bei Frau Krieger.
Danach mussten die Anmeldungen für den Urlaub nachAbtenau im
Lammertal der vom 23. - 30. Juni stattfindet unterschrieben wer-
den. Das Urlaubsprogramm für das kommende Jahr wurde bereits
bekanntgegeben.
AÖ.

Jahreshauptversammlung

Von der 1. Vorsitzenden
Michaela Benzler wurden
geehrt: H. Diebolt, A. Kindt-
ner, K. Triebskorn, G. Rösch,
A. Körber, W. Geier, L. Lux,
F. Bayer, G. Brixner, G. Hock,
T. Barath und Landesver-
bandsvorsitzender H. Klat-
schinsky (v.l.)

Zahlreiche Ehrungen und ein informativer Vortrag zum Thema Erb-
recht waren die Garanten für eine gelungene Jahreshauptversamm-
lung der Siedler- und Eigenheimgemeinschaft Brühl- Rohrhof e.V.
Zur Jahreshauptversammlung bei strahlendem Sonnenschein waren
die Mitglieder wieder zahlreich erschienen. Die 1. Vorsitzende
Michaela Benzler konnte neben 4 Gemeinderäten auch die Ehren-
mitglieder Karl und Waltraud Arnold sowie den Landesverbands-
vorsitzenden des Verbandes Wohneigentum Harald Klatschinsky
und die Kreisvorsitzende Gisela Hinderberger begrüßen. Nach
Berichten der Vorsitzenden, der Kassiererin und der Kassenprüfer
wurde die Vorstandschaft einstimmig durch die Mitglieder ent-
lastet. Bei den nun folgenden Ehrungen konnten an dreizehn der
insgesamt neunzehn zu Ehrenden Mitgliedern vom Verband Wohn-
eigentum die Urkunde samt Ehrennadel sowie einem Blumengruß
für die Damen bzw. einem Weinpräsent für die Herren persönlich
überreicht werden. Für 25-jährige Vereinszugehörigkeit wurden
geehrt: Gerald Hock, Anni Körber, Roland Spreng und Klaus
Triebskorn. Auf 40-jährige Mitgliedschaft können zurückblicken:
Helga Acker, Hans Albert, Fam. Barath, Franz Bayer, Günter Brix-
ner, Harald Diebolt, Winfried Geier, Georg Geng, Walter Jakobi,
Andreas Kindtner, Klaus Kober, Luzia Lux, Irma Rösch, Luise
Rupprecht und Johann Schönwald. Nach dem obligatorischen Pres-
sefoto konnte die 1. Vorsitzende bereits nach knapp einer Stunde
die Jahreshauptversammlung beschließen.
Der anschließende Kurzvortrag des Mitglieds Herrn Rechtsanwalt
Bernd Kieser zum Thema Erbrecht war sehr informativ und stieß
auf reges Interesse der Mitglieder. Dies wurde durch die zahlreich
gestellten und präzisen Fragen der Mitglieder deutlich.
AK

Einsatz im Wald: Neuer Zunftbaum für Rohrhof
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof stand – zumindest teilweise
– imWald. Der Grund: Ein neuer Zunftbaum muss her, denn der alte
hat nach nunmehr 10 Jahren ausgedient, er war inzwischen morsch
und leider auch von Pilzbefall betroffen. So fanden sich dieser Tage
einige Mitglieder des Gewerbevereins, allen voran Roswitha und
Hans Klein, die jedes Jahr für die Aufstellung des Zunftbaumes
verantwortlich zeichnen und nun auch das neue Exemplar spende-
ten, beim Wasserwerk im Wald bei Oftersheim ein und trafen dort

auf Förster Richard Mertel – und den neuen Zunftbaum. Dieser war
schon Tage zuvor gefällt und von Ästen und Rinde befreit worden.
Eine stattliche Douglasie war ausgewählt worden, da sie durch
hohen Wuchs und gute Witterungsbeständigkeit das beste Zeug
dazu hat, viele Jahre lang die Rohrhofer und Brühler als festlich
geschmückter Zunftbaum durch Frühjahr und Sommer zu begleiten.
Klaus Fillinger und Michael Lück vom Brühler Bauhof waren vor
Ort, um in Begleitung der Polizisten Christian Scherer und Alfred
Bauer den nicht ganz einfachen Transport des Stammes nach Brühl
vorzunehmen. „Vor 30 Jahren haben wir den Baum noch mit dem
Pferdegespann transportiert“, erinnerte sich der ebenfalls anwesende
inzwischen pensionierte Forstwirt FritzMergenthaler. Diesmal wurde
das gute Stück mit einem Kleintransporter nach Brühl gebracht, über
den der stattliche Baum aber doch erheblich herausragte, weshalb
auch die Polizei zur Sicherung mit von der Partie war.
Tatsächlich ist dieses Exemplar wohl der vierte Zunftbaum für
Rohrhof, so schätzen zumindest die Mitarbeiter des Bauhofes, die
den Baum immer über Winter einlagern.
Nun, da das gute Stück in Brühl ist, sind die fleißigen Hände der
Gewerbevereins-Mitglieder gefragt. „Wir werden den Zunftbaum
noch mit einem Kranz, mit vielen bunten Bändern und Schleifen
und den Zunftwappen schmücken, bevor er am Gockelbrunnen
seinen Platz findet“, erklärt Roswitha Klein. AmMittwoch, den 1.
Mai, schlägt dann die große Stunde des Zunftbaums, wenn er um
11.00 Uhr von den starken Mannen des Gewerbevereins per Mus-
kelkraft in die Senkrechte befördert wird. Wie üblich wird das dann
mit einem zünftigen kleinen Fest am Gockelbrunnen von 11.00
bis 13.00 Uhr begangen. „Dieses Jahr bieten wir dabei ein Schätz-
spiel an“, verrät Thomas Zoepke, der Vorsitzende des Gewerbever-
eins, „wer die Länge des Baumes errät, erhält einen Preis.“
Übrigens wird der neue Zunftbaum den Betrachtern dieses Jahr
vielleicht noch etwas nackt vorkommen. Er kann seinen traditi-
onellen weiß-grünen Anstrich nämlich erst in etwa zwei Jahren
erhalten, wenn er vollständig getrocknet ist. Das soll der Feierlaune
am 1. Mai aber keinen Abbruch tun!
bh

Mittwoch, 1.Mai, ab 11.00 UhrMittwoch, 1.Mai, ab 11.00 Uhr
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Einladung zur Mitgliederversammlung und Anmeldung zur
Wallfahrt
Zur Gemeinschaftsmesse am 25. April 2013 um 18.30 Uhr in der
St. Michaelskirche und der anschließenden jährlichen Mitglieder-
versammlung im Kindergartensaal lädt die Katholische Frauen-
gemeinschaft Rohrhof alle Mitglieder herzlich ein. Gleichzeitig
werden Anmeldungen zur Wallfahrt am 06. Juni 2013 nach Maria
Rosenberg entgegengenommen.
ms

Katholisches Altenwerk Brühl
Am 15. Mai feiern wir Muttertag. Dazu sind alle Frauen und Män-
ner, Mütter u. Väter, die sich mit dem Kath. Altenwerk verbunden
fühlen, ganz herzlich eingeladen.
Mit unterhaltsamer Musik, dem Kindergarten St. Bernhard u. dem
Ballett-Studio Eder schenken wir Ihnen einen heiteren und frohen
Nachmittag.
Den Fahrdienst übernimmt M. Becker, Tel. 72308.

Katholisches Altenwerk Brühl

Wir laden ein zum

Frühlingsfest
am Mittwoch, den
24. April 2013

ab 14:30 Uhr im Pfarrzentrum

Einen bunten Notenstrauß überreichen:

Kurpfälzer Männerchor 1913 Mannheim

Eddy-Werner Triebskorn (Chorleitung)
Frank Meiswinkel (Klavier)
Paul Diener

Wechsel an der Spitze der Brühl/Rohrhöfer- Ministranten
Bei der Jahreshauptversammlung der KjG Brühl/Rohrhof gemein-
sam mit den Ministranten der Schutzengelgemeinde ergab sich ein
Wechsel an der Spitze der Ministrantengemeinschaft. Die langjäh-
rige Oberminstrantin Sonja Fickeisen gab ihr Amt wegen Beginn
ihres Studium an ihre neugewählten Nachfolger Axel Deschner
und Johannes Bösinger ab. Unterstützt werden die beiden neuen
Oberminis in der Ministrantenarbeit von ihren Assistenten Daniel
Lutz, Stefanie Klein und Dominic Schieszl sowie den beiden „alten
Hasen“ Nina Zorn und Sonja Fickeisen. Für Logistik, Sakristei-
und anfallende Einkaufs- oder Transportarbeiten stehen weiterhin

die erwachsenen „Mini-Teamer“ mit bereit, um für die Schar der
Messdiener zu sorgen. Pfarrer Walter Sauer und Gemeindeassistent
Dominik Gehringer sind für die langjährige Unterstützung von
Sonja Fickeisen und Nina Zorn sowie der erwachsenen „Mini-Tea-
mer“ sehr dankbar, denn die Ministranten sind ein wichtiger Teil
der Kinder- und Jugendarbeit der katholischen Gemeinde – getreu
dem Motto: Minis sind mehr als nur Messdiener.

Jahresausflug des Heimatvereins am 27.04.2013
Für Samstag, 27.04.2013, plant der Heimatverein seinen diesjähri-
gen Jahresausflug: Mit dem Bus geht es um 13 Uhr am Messplatz
in Brühl los. Richtung Südpfalz in das Ziegeleimuseum nach Son-
dernheim. Nach einer Führung und einer Fahrt mit der Feldbahn
kehren wir in einer Gastwirtschaft in einem Nachbarort ein, um
den Tag bei einem pfälzischen Nachtessen ausklingen zu lassen.Die
Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen. Anmeldungen
werden von den Herren Dr. Kronemayer, Tel. 06202-73734 und
Boehme, Tel. 0172/7351830 entgegengenommen, Kostenbeitrag
10,00 € je Person

Fine Art Music
Der Sieger des SWR4-Chorduells steht fest – Fine Art Music
hat sich für das Halbfinale qualifiziert
Am letzten Freitagabend sangen fünf Chöre aus der Region in der
mit rund 700 Besuchern ausverkauften Eppelheimer Rudolf-Wild-
Halle um die Wette.
Alle Mitstreiter hatten beim ersten regionalen Vorentscheid für das
SRW4-Chorduell großen Spaß und präsentierten ihr musikalisches
Können. Der Ziegelhausener Glee Club brachte mit Grönemeyers
„Mambo“ das Publikum in Schwung, die Rocky Harmonists aus
Eberbach beeindruckten mit „Geboren um zu Leben“ und der Chor
Royal aus Mosbach hatte sichtlich mehr Spaß am Singen als am
Sport, wie ihr Song „Sport ist Mord“ bezeugte.
Die Gruppe CHORiosaus Hockenheim konnte mit ihrem gefühlvoll
vorgetragenen „You raise me up“ die fachkundige Jury für die Ver-
gabe des zweiten Platzes beeindrucken.
Sieger des Abends wurde der Brühler Chor FINE ART MUSIC.
Unter der professionellen Leitung von Joe Völker brachten die Sän-
gerInnen mit dem speziell arrangierten Queen-Klassiker „Some-
body to Love“ nicht nur die Halle zum Beben – das Publikum
war begeistert. Doch auch die Jury wurde überzeugt, denn neben
stimmlicher Präzision und Kraft sind auch rhythmisches Feinge-
fühl und Groove eindeutige Qualitäten des Gewinner-Chores: Der
Song „Nur noch kurz die Welt retten“ von Tim Bendzko fiel mittels
relaxter Haltung und zugleich konzentriert gesetzter Impulse auf.
Am 5. Mai 2013 geht es für Fine Art Music weiter. Auf dem Fest-
spielgelände in Horb/Neckar singen acht von sechszehn Halbfina-
listen und geben erneut ihr Bestes. Ab 14 Uhr kann man sich in
der Mühlener Straße einfinden und bis zum frühen Abend an der
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Veranstaltung des SWR4 teilnehmen. Die zwei besten Chöre des
Tages nehmen dann am großen Finale in Stuttgart teil.
Ins Halbfinale einziehend freut sich FineArt Music wieder über tat-
kräftige Unterstützung von Seiten des Publikums und dankt an die-
ser Stelle herzlich für die begeisterte Stimmung und Unterstützung.

Sommertagszug 2013
Am Sonntag 28. April 14:10 Uhr ist es so weit, der Sommertagszug
geht durch die Rohrhofer Straßen und vertreibt neun endgültig den
Winter. Aufstellung hierzu ist wie immer ab 13:30-13:45 Uhr in der
Edith-Stein-Straße – Ecke Wiesenstraße.
Der Zugweg führt über die Adlerstraße - Brühler Straße - Kai-
serstraße - Bismarckstraße - Rheinauer Straße - Lessingstraße
– Gartenstraße zum Parkplatz des SV Rohrhof.
Auch in diesem Jahr ist die Organisation und Durchführung des
Sommertagszuges eine Zusammenarbeit der 3 Rohrhofer Kinder-
gärten, der Grundschule Rohrhof sowie des CV Rohrhofer Göggel,
welche neben dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr mit
farbenfrohen Kostümen den Umzug gestalten.
Nun hoffen die Organisatoren und Teilnehmer nur noch auf gutes
Wetter und möglichst viele Besucher am Zugweg. Hierzu ein ganz
besonderer Wunsch der Kindergärten: Dass die Eltern nicht
im Zug mitlaufen sondern am Zugweg auf ihre Kinder warten.
Mit Kaffee und Kuchen können sich die Kinder, Eltern, Großeltern
und alle Verwandten und Bekannten anschließend im Vereinsheim
des SV Rohrhof wieder stärken. Der Erlös aus dieser Veranstaltung
wird wie in den letzten Jahren als Spende den 3 teilnehmenden
Kindergärten zugutekommen.

Howdy Buffalo`s,
Freitag den 19. April 2013 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Samstag den 20. April ab 10 Uhr
Arbeitseinsatz auf der Buffalo-Ranch
Montag den 22. April 19:30 Uhr
Tanztraining im katholischen Pfarrzentrum
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Horseshoe City Dance am 27.04.2013 in der Festhalle Brühl von
und mit den Nawiegehtdas.de
Zu unserem 5-jährigen Bestehen feiern wir den Geburtstag stan-
desgemäß mit einer Square-Dance-Veranstaltung. Den Namen für
unsere Veranstaltung, „Horseshoe City Dance“ – zu Deutsch –
„Hufeisen Gemeinde Tanz“, haben wir passend zu dem Wahrzei-
chen unserer Gemeinde Brühl gewählt, dem Hufeisen. Wir konnten
den tollen Caller (Sänger/Ansager) Nils Trottmann engagieren, der
mit unserem Rolf Krayer zusammen das Programm von 14.30 –
22.00 Uhr gestaltet. Wir laden alle herzlich zum Zuschauen ein. Es
wird Kaffee und selbstgebackene Kuchen geben. Für das Deftige
ist der Wirt vor Ort gerne für sie da.
Der Eintritt für Zuschauer ist frei.
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 25.04.2013
von 19.30 - 21.15 Class/20.15 - 22.00 MS
Donnerstag, den 02.05.2013
von 19.30 - 21.15 Class/20.15 - 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,

Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 21.04.2013 von 17.30 -21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 28.04.2013 von 17.30 - 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informa-
tionen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Kegelortsmeisterschaft 2013 für Brühler, Ketscher
und Rohrhofer Freizeitkegler
Haben auch Sie Interesse an der Kegelortsmeisterschaft 2013 teil-
zunehmen? Was sind die Bedingungen für die Teilnahme?
Zugelassen sind alle Kegelclubs, die regelmäßig auf einer Kegelan-
lage in Brühl oder Ketsch kegeln.
Ausgespielt wird die OM für Damen-, Herren- und gemischte
Kegelclubs. Erstmalig findet 2013 auch eine OM für Einzelkeg-
ler statt. Ausgetragen wird die Meisterschaft im Oktober und
November auf den Kegelbahnen im Eventhouse Weber Brühl,
Luftschiffring 6.
Wenn Sie Interesse haben, tragen Sie bitte auf diesem Formular
Ihre Kontaktdaten ein und geben dies, bis zum 21.04.2013, bei
Ihrem Kegelbahnbetreiber ab. Die Organisatoren der OM melden
sich dann bei Ihnen und werden Sie dann über den genauen Ablauf
der Meisterschaft informieren. Oder melden Sie sich direkt bei uns
Tel. 06202/77967, Ansprechpartner Günter Triebskorn.
Im Namen des technischen Ausschuss der Freizeitkegelclubs
Brühl/Ketsch/Rohrhof
Uwe Böttcher


□ Ja wir haben Interesse an der Ortsmeisterschaft
Name des Clubs

...........................................................................................................
Gegebenenfalls Telefonnummer bzw. E-Mail unter der wir Sie
erreichen können.


G.T.

Pokal-Aus im Halbfinale
AmWochenende war die 1. Mannschaft beim BKBV-Pokal im Ein-
satz. Als Titelverteidiger aus dem letzten Jahr wollte man mindes-
tens das Halbfinale erreichen was man bereits geschafft hatte. Im
Halbfinale mussten wir nun gegen SG Walldorf/Meckesheim aus
der Verbandsliga Baden antreten, die man bereits im letzten Jahr,
auch im Halbfinale aus dem Pokal kegeln konnte. Mit den Spielern
Markus und Daniel Zirnstein, Manfred Lorenz, Sebastian Rupp und
dem Ersatzmann Stefan Bradneck fuhren wir nach Meckesheim.
Im Startduo spielten Lorenz/Rupp und hatten es mit Haag und
Kirsch zu tun. Nach 60 Wurf musste Kirsch von der Bahn und
wurde von Grüner ersetzt. Nach dem Startduo hatten wir noch 26
Holz Vorsprung.
Nun gingen die Gebrüder Zirnstein auf die Bahn und hatten es
mit Schneider und Grubisic zu tun. Da beide gegnerischen Spieler
einen super Tag erwischten war es schwer für unser Schlussduo
dagegenzuhalten. Vor der letzten Bahn hatten wir 13 Holz minus.
Diesen Vorsprung ließ sich unser Gegner nicht mehr nehmen und
wir mussten uns mit 3752 zu 3701 geschlagen geben. Somit war
der Traum von der Titelverteidigung geplatzt.
Manfred Lorenz 955, Daniel Zirnstein 952, Markus Zirnstein 908,
Sebastian Rupp 886
S. Rupp
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Mit Biedermann & Co, im Schwimmbecken gemessen
Am vergangenen Wochenende ging es für Nils Kirstetter (SV Hel-
las Brühl) mit dem Landeskader zum hochdotierten Schwimmwett-
kampf nach Dillenburg.
Dort konnte sich Nils (Jg. 97) mit bekannten Größen wie Paul
Biedermann, Marco Koch und Marco di Carli im Becken messen,
wobei er wie immer eine hervorragende Leistung zeigte.
Dies waren:
Gold-Medaille in 100m Rücken(1.01,99) und 100m Freistil (55,52)
Silber-Medaille in 50mRücken (28,62) und 200m Rücken (2.17,16)
sowie den 4. Platz in 100mSchmetterling(1.04,66)
Viele Schwimmer nutzten bei diesemWettkampf die letzte Chance,
um sich noch für die Deutsche Meisterschaft in Berlin Ende April
zu qualifizieren und auch Nils Kirstetter konnte sich insgesamt 4
x qualifizieren. Im Einzelnen wären dies 50m und 100m Rücken
sowie 50m und 100m Freistil. Wir wünschen ihm schon jetzt eine
erfolgreiche Teilnahme.
u.w.

Vom Sonntag, den 28. April 2013, bis Samstag, den 04. Mai 2013,
findet eine Wildwasserfahrt des WSV Brühl auf der Drome (Frank-
reich) statt.
Info: achim.christ@gmx.de.

Abt. Schützen
Achtung Terminänderung!
Das Franz-Buder-Gedächtsnisschießen und Militärgewehrschießen
wird auf den 18.05.2013 verlegt (alter Termin 20.04.). Zeitplan
bleibt gleich.
Termine
27.04. 20:00 Uhr Frühlingsfeier mit VM-Ehrungen
18.05. 13:30 Uhr Franz-Buder-Gedächtnisschießen
18.05. ca. 15:30 Uhr Militärgewehrschießen

Erfolgreiche Bogenschützen beim Enderle-Turnier in Ketsch

Am Ostersamstag und am Ostermontag nahmen 14 Bogenschützen
der SG Brühl zusammen mit 160 anderen Schützen an dem Ender-
le-Turnier in Ketsch teil. Am Samstag trafen wir uns um 9 Uhr auf
dem Vereinsgelände des Feldbogenclub Ketsch um uns in Gruppen
(maximal 6 Personen) einzutragen. Unsere Schützen starteten in
den Gruppen 12, 13 und 22. Wir schossen die Bogenklasse Langbo-
gen und Bowhunter-Recurve (BHR). Um 10 Uhr war Schießbeginn
an den Tieren. Das Wetter war am Samstag angenehm, am Sonntag
starteten wir mit leichtem Schneeregen was uns aber nicht vom
Schießen abhielt. Am Samstag durfte man maximal drei Pfeile pro
Tier abschicken, am Sonntag nur einen Pfeil pro Tier (Hunterrun-
de) was das Ganze natürlich erschwerte. Die Erwachsenen hatten
recht gute Ergebnisse, bei der Jugend belegte bei den Mädchen:
Michelle Leibold den 1. Platz mit 500 Punkten, Celine Reifenberg
den 3. Platz mit 404 Punkten, Paula Rudloff den 7. Platz mit 266
und LauraWiloth den 8. Platz mit 190 Punkten. Bei den Jungs: Paul
Böhme den 6. Platz mit 418 Punkten und Marco Leibold den 7.
Platz mit 228 Punkten. Die Jugendlichen bekamen alle eine Urkun-
de und durften sich ein kleines Geschenk aussuchen.
Die Trainer Pia und Emil Dobrotka haben sich sehr über die Erfol-
ge ihrer Jugend gefreut, besonders da einige der Schüler erst seit
Herbst 2012 im Verein trainieren.
Falls sie oder ihre Kinder selbst einmal Lust haben sollten, den
Bogen in die Hand zu nehmen, hier unsere Trainingstermine auf
dem Gelände der SG Brühl, Weidweg:
Jugendtraining Dienstags 16 - 17.30 h
allg. Training Freitags 16 - 17.30 h
nur Erwachsene Sonntags 12.30 - 14 h
Oder besuchen Sie uns unter unserer Facebookseite www.face-
book.de/bogenschützen der sg-Brühl
Ansonsten bieten wir auch Workshops und Kindergeburtstage an.
Bei Interesse oder Fragen zum Training wenden Sie sich bitte an:
Pia Dobrotka, Tel. 06202/703131
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Vorstandssitzung
Am Dienstag, 23. April findet um 18.30 Uhr im TV-Clubhaus eine
Sitzung der Vorstandschaft statt.
d.h.

Rundenabschluss am 30. April
Zum traditionellen Rundenabschluss laden die Jugendmannschaf-
ten des TV Brühl und der SG Brühl/Ketsch alle Aktiven, Trainer,
Betreuer und Eltern ein. Los geht es um 18 Uhr auf der Südter-
rasse hinter dem TV-Clubhaus. Neben diversen Ehrungen für die
erfolgreichen Teams gibt es natürlich wieder Speis und Trank vom
Feinsten und jede Menge Spaß, Gespräche und Begegnungen. Also
unbedingt diesen Termin vormerken.
ako
Handball: Minis und Superminis beim TV Brühl
Die Kleinsten der Kleinen (Mädchen und Buben) sind auch beim
TV Brühl schon seit Jahren erfolgreich am Ball. Unter fachkun-
diger Leitung erlernen die Jüngsten, die „Superminis“ (Jahrgänge
2007/08) ihr allererstes Handball-Abc. In der Ballschule sind sie
mit viel Begeisterung dabei. Mit kleinen Handbällen aus Schaum-
gummi geht es los. Dazu kommen Koordinationsübungen, viel
Bewegung und noch mehr Spaß. Die Kids treffen sich immer
mittwochs um 15 Uhr 30 (bis 16 Uhr 30) in der Brühler Jahnhalle.
Im Anschluss, immer mittwochs von 16 Uhr 30 bis 17 Uhr 30, sind
dann die Minis (Mädchen und Buben der Jahrgänge 2005/06) dran.
In der Brühler Jahnhalle erleben sie spielerisch die „Einführung
zum Handball“. Darüber hinaus gibt es sogenannte „Minispielta-
ge“. Dort kommen die angeschlossenen Vereine für ungefähr vier
Stunden zusammen. Es wird auf einem „halben Feld“ Handball
gespielt, auf dem anderen ist ein Spielparcours eingerichtet.
Na, neugierig geworden? Kommt einfach vorbei und macht mit.
Fragen zum Thema beantwortet auch gerne Jugendleiter Norbert
Siebenlist, Tel. 72007.
ako
Keine Brühler Punkte in Birkenau
Badenliga Damen:
TSV Birkenau – TV Brühl 32:27 (17:11)
In einem Spiel ohne die ganz großen Höhepunkte unterlagen die
Brühlerinnen in Birkenau mit 27:32. Der Sieg der Gastgeberinnen,
die sich auf dem 2. Tabellenplatz etabliert haben und weiter gute
Karten im Aufstiegspoker besitzen, war zweifellos verdient. Sie
spielten schnell und schnörkellos nach vorne und brachten sich
durch ihre Kombinationssicherheit vermehrt in gute Abschlusspo-
sitionen. Beim TV Brühl lag die Krux einmal mehr im Abwehr-
verhalten. Hier wurden vor allem in der ersten Hälfte zu viele
Fehler produziert, die vom TSV in Form von Gegentreffern bestraft
wurden. Die Brühlerinnen ließen der Birkenauer Offensivabteilung
zu viel Raum, die Lücken wurden nicht schnell genug geschlossen
und die fehlende Aggressivität in den 1:1-Situationen hießen die
Kritikpunkte. Dies hatte zur Folge, dass der TSV, der über die
gesamten 60 Minuten führte, bereits Mitte der ersten Halbzeit mit
fünf Toren vorne lag (10:5). Trainer Markus Pfeifer legte die grüne
Karte auf den Tisch, die anschließende Auszeit brachte allerdings
nicht die erhoffte Trendwende. Den Brühler Angriffen fehlte oft
der letzte Druck auf die gegnerische Abwehr, zu leicht waren die
Offensivaktionen auszurechnen. Zur Pause führten die Gastgebe-
rinnen mit 17:11.
In den zweiten 30 Minuten sahen die Zuschauer dann über weite
Strecken ein völlig anderes Spiel. Die Brühlerinnen standen jetzt
im 5:1-Deckungsverbund, Maike Röschel und Maike Renkert
agierten vorgezogen, viel besser und mit der nötigen Aggressivität
ausgestattet, machten sie dem TSV-Angriff wesentlich mehr Prob-
leme als in Hälfte eins. Auch in der Brühler Offensive tat sich jetzt
einiges. Plötzlich wurden die Angriffe schnell nach vorne getragen
und mit der zweiten Welle erzielte der TVB einige schöne Treffer.

Nach dem 13:20 warfen die Brühlerinnen fünf Tore in Folge und
waren beim 18:20 und 19:21 nahe daran, das Spiel doch noch zu
drehen. Es gelang jedoch nicht, auch deswegen nicht, weil Birke-
nau das Tempo erneut verschärfte und sich durch weitere Treffer
wieder absetzte. Dazu addierten sich die Brühler Zeitstrafen auf
insgesamt sieben (Birkenau zwei), inklusive die dritte für Lisa
Naber und eine für Markus Pfeifer. Derart dezimiert waren alle
Bemühungen vergebens. Am Ende kamen die Brühlerinnen um die
27:32-Niederlage nicht mehr herum.
TV Brühl: Fürst, Zimmermann, Lauerwald; Hirsch (5), Gross,
Bühn, Werle (5/1), Siebenlist (7/2), Edelmann (2), Pristl (3),
Zachert, Renkert (3/2), Röschel, Naber (2).
ako
Handballvorschau
20.04.
Ab 11:00 Uhr Schillerhalle Brühl
weibl. C-Jugend, Qualifikation zur Badenliga,
mit dabei der TV Brühl.
21.04.
17:30 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – HG Königshofen/Sachsenflur

Abt. Tischtennis
Brühler Damen scheitern knapp
(mb)AmWochenende gab es die letzten Entscheidungen der Tisch-
tennis-Saison 2012/2013. Die Brühler Damen mussten in Sinsheim
zur Relegation um den Aufstieg in die Damen Verbandsliga antre-
ten. Gegen den Zweiten der Verbandsklasse Süd TTC Reihen gab
es ein äußerst knappes 6:8, das alle Aufstiegsträume jäh beendete.
Als schlechtes Omen erwies sich die kurzfristige Verletzung von
Miriam Schmitt, die leider nicht mitspielen konnte. Trotz allem
kamen die Brühlerinnen gut aus den Doppeln und Susi Amos konn-
te zudem ihr erstes Einzel gewinnen. Danach kippte das Spiel aber
recht schnell und die Brühler Damen gerieten mit 4:7 aussichtslos
in Rückstand. Bis zum Schluss war der Kampfgeist ungebrochen,
aber zu mehr als 6 Punkten reichte es nicht mehr. Die Damen des
TTC Reihen konnten dann gegen den TV Sinsheim ein 7:7 erzie-
len und machten damit den Aufstieg perfekt. Die Brühler Damen
haben trotzdem eine fantastische Leistung gebracht und werden
in der kommenden Saison alles daran setzen, den Aufstieg in die
Verbandsliga zu schaffen.
In der Schüler Kreisklasse trennte sich das Team des TV Brühl 5:5
vom TTC Reilingen und belegte am Ende einen guten 4. Platz. Bor-
gan Brüggemann und Björn Krenzlin konnten jeweils zwei Einzel
sowie ihr Doppel gewinnen.
Somit geht eine für Brühl insgesamt sehr gute Saison zu Ende. In
den vergangenen Wochen konnten Akteure des TV Brühl für wei-
tere Aufmerksamkeit sorgen:
In der Aufstellung Horst Kluge, Werner Dubbernell und Peter
Drbohlav die Mannschaft des TV Brühl bei den Badischen Mann-
schaftsmeisterschaften der über 70-Jährigen an. In Walldorf muss-
ten sie sich dem Gastgeber TTGWalldorf mit 4:3 geschlagen geben
und konnten damit den Vizemeistertitel erringen. Das gleiche
Kunststück gelang den Damen mit Kerstin Thomsen und Monika
Werner in der Ü50-Klasse. Dort unterlagen sie ebenfalls einer
Mannschaft der TTG Walldorf mit 1:4, Kerstin Thomsen konnte
ihr Einzel gewinnen. Bei den Baden-Württembergischen Senioren-
meisterschaften in Ottenau konnte Kerstin Thomsen dreimal auf
das Treppchen steigen. Im Einzel und im Mixed wurde sie in der
Senioren-60-Klasse jeweils Dritte, im Doppel schaffte sie mit ihrer
Partnerin aus Karlsruhe den Sprung ins Finale, musste sich aber mit
dem zweiten Platz begnügen.

Abt Turnen
Neuer Kurs ab Mai 2013
Nordic-Walking-Grundkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlenen der
richtigen Technik, Gehschule, traningsbegleitende Dehn-, Kräfti-
gungs- und Entspannungsübungen
ab 08. Mai - 8x immer mittwochs um 17.00 Uhr.
Anmeldung und Auskunft unter Tel. 06202-72212
Claudia Weymann
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Brühler Mannschaft boult sich auf einen Podestplatz
Eine Mannschaft mit 6 Spielern trat inWiesloch zum 6-Tête an. Bei
diesem Spielmodus absolviert jeder Spieler 1 Tête à Tête, 2 Doub-
lettes und 3 Triplettes, also insgesamt pro Mannschaft 18 Spiele. Da
26 Mannschaften antraten waren 156 Spieler auf dem Platz. Dabei
wird jedes gewonnene Tête mit 2 Punkten, das Doublette mit 3
Punkten und das Triplette mit 4 Punkten gewertet.
Anfangs noch etwas bewölkt, kam dann doch die Sonne zum Vor-
schein und das Spielen machte großen Spaß. Das Turnier begann
um 10.00 Uhr und die Brühler sammelten Punkte um Punkte.
Gegen 20 Uhr waren alle Partien ausgetragen und die Siegerehrung
wurde vorgenommen.
VonAnfang an bewegten wir uns zwischen Rang 3 und 5. Am Ende
fehlten uns 2 Punkte zu Platz 2. Jedoch können wir mit dem 3. Platz
absolut zufrieden sein, was ein gutes mannschaftliches Ergebnis
aufzeigt.
(sk)

Leichtathletik
Einladung Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 25. April, 19:00 Uhr findet die diesjährige
Mitgliederversammlung im FVB-Clubhaus statt. Eingeladen sind
alle Abtleilungsmitglieder ab 14 Jahren.
Tagesordnung:
1. Berichte der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer
2. Aussprache zu den Berichten
3. Entlastung und Neuwahlen der Abteilungsleitung
4. Anträge
5. Verschiedenes
Anträge bis zum 18. April an ‚leichtathletik@fv-bruehl.de‘.

Fußball
Mitgliederversammlung
Am Dienstag, den 7. Mai 2013 findet um 18:00 Uhr im Clubhaus
des FV Brühl die Mitgliederversammlung der Fußballabteilung
statt. Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter
2. Totenehrung
3. Anträge zur Tagesordnung
4. Bericht der Abteilungsleitung
5. Bericht des Spielausschussvorsitzenden
6. Berichte der Sportgruppen
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Fragen zu den Berichten
10. Entlastung
11. Neuwahlen
12. Sonstiges
13. Schlusswort
Abteilungsleitung Fußball
Nils Körner
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 4. Mai 2013 schrift-
lich an den Abteilungsleiter Nils Körner, Werkstraße 16, 68782
Brühl, zu stellen.
Fußball-Landesliga:
FV Brühl – SG Wiesenbach 6:0 (3:0)
Der FV Brühl bestätigte auch im Heimspiel gegen die SG Wiesen-
bach seine derzeit gute Form und schickte den Tabellenvorletzten
der Fußball-Landesliga mit einem deutlichen 6:0 wieder nach
Hause. „Wir hatten das Spiel komplett unter Kontrolle, das war eine
eindeutige Sache“, zeigte sich Brühls Trainer Bernd Oßwald von
der Leistung seiner Mannschaft begeistert.

Der FV Brühl ließ von Beginn an keinen Zweifel aufkommen,
wer die Partie als Sieger beenden würde. Bereits in der sechsten
Minute wurde ein Schuss von Patrick Greulich gerade noch auf
der Torlinie geklärt. Nur drei Minuten später hatte Greulich nach
einem Flankenlauf von Roman Spilger erneut Pech, SG Torwart
Stefan Feigenbutz wehrte ab, der Ball sprang vom Pfosten zurück
in die Arme des Keepers. (9.). Die nächste Großchance ließ nicht
lange auf sich warten, Savas Badalak setzte den Ball aus aussichts-
reicher Position über das Tor (10.). Zwei Minuten später fiel dann
der überfällige Treffer. Badalak war mit einem Schuss von der
Strafraumgrenze zum 1:0 erfolgreich (12.). Die Gastgeber setzten
weiter nach, aber eine weitere gute Möglichkeit durch Greulich
blieb ungenutzt (18.). Nach schöner Vorarbeit von Badalak hatte
letztlich Lindon Imeri keine Mühe mehr und erzielte aus kurzer
Distanz das 2:0 (27.). Brühl ließ nicht nach und war noch vor dem
Halbzeitpfiff ein drittes Mal erfolgreich. Greulich verwertete eine
Imeri-Flanke zum 3:0-Halbzeitstand (30.).
Auch nach Wiederanpfiff hielt der FV Brühl gegen die überforderten
Gäste das Tempo hoch. NachdemGreulich mit einem Schuss noch an
Feigenbutz gescheitert war (48.), nutzte Spilger einen Querpass von
Badalak aus kurzer Distanz zum 4:0 (50.). In der 69. Minute blieb
eine unübersichtliche Situation im SG-Strafraum durch Greulich
noch ungenutzt, aber zehn Minuten später nutzte er ein Zuspiel des
eingewechselten Marcus Örgel und markierte das 5:0 (79.). Der agile
Roman Spilger setzte sich auf der rechten Seite ein wiederholtes
Mal durch und war mit einem verdeckten Schuss zum 6:0-Endstand
erfolgreich (84.). Emre Güc hatte noch einen weiteren Brühler Tref-
fer auf dem Fuß, er brachte den Ball aber nicht an Feigenbutz vorbei
im Tor unter (89.). „Unser Spiel war fast ohne Schwächen, mit durch-
weg hohem Tempo“, freute sich Bernd Oßwald nach Spielschluss.
vm
FVB: Knebel – Schulze (67. Güc), Heene (62. Örgel), J. Heuberger,
Müller, Hanbas, Badalak, Rohr, Spilger, Imeri (75. Weiß), Greulich
Tore: 1:0 Badalak (12.) 2:0 Imeri (27.), 3:0 und 5:0 Greulich
(30./79.), 4:0 und 6:0 Spilger (50./84.)
Fußball-Kreisklasse A:
FV Brühl 2 – TSV Neckarau 4:2 (2:1)
Der FV Brühl 2 ging bereits in der fünften Minute in Führung.
Mario Tessitore profitierte von einem Ballverlust des TSV vor
dem eigenen Strafraum. Die Gäste zeigten sich aber keinesfalls
geschockt und glichen durch Maximilian Moser zum 1:1 aus,
der ein genaues Zuspiel in den Strafraum verwertete. Die erneute
Führung auf dem Fuß hatte wiederum Tessitore, Sascha Neuberger
klärte seinen Schuss auf der Torlinie (18.). Aber auch der nächste
Brühler Treffer ließ nicht lange auf sich warten. Tim Hoffmann
traf aus spitzem Winkel zum 2:1 (20.). Noch vor dem Halbzeitpfiff
stand erneut Tessitore im Mittelpunkt, brachte den Ball aber nicht
an Keeper Dominic Remmele vorbei im Tor unter.
Kurz nach Wiederanpfiff gelang Markus Mitsch die Vorentschei-
dung, er ließ Remmele bei seinem Freistoßtreffer zum vorent-
scheidenden 3:1 aus spitzem Winkel schlecht aussehen (49.). Die
endgültige Entscheidung war Tessitore vorbehalten. Nach einem
Lattentreffer von Pascal Frumusa staubte er zum 4:1 ab (74.). Der
Anschlusstreffer von Pasquale Pilato zum 4:2 durch einen verwan-
delten Strafstoß war nur noch Ergebniskosmetik (87.).
vm
Torfolge: 1:0 u. 4:1 Tessitore (5./74.), 1:1 Moser (12.), 2:1 Hoff-
mann (20.) 3:1 Mitsch (49.), 4:2 Pilato (87./F.E.)
FV Brühl spielt in Neckarau
Auch am Sonntag muss der FV Brühl auswärts antreten. Beide
aktiven Mannschaften gastieren beim VfL Neckarau. Um 15 Uhr
beginnt die Landesliga-Begegnung zwischen dem VfL Kurpfalz
Mannheim-Neckarau und dem FV Brühl. Das A-Klassenspiel zwi-
schen den zweiten Mannschaften beider Vereine wird um 12.30
Uhr angepfiffen.
Juniorenspiele,
Samstag, 20.04.2013
D1-Junioren 13:00 FV Brühl - TSG/Eintracht Plankstadt
D2 16:00 FV Brühl 2 - MFC 08 Lindenhof 4
E2-Junioren 10:00 SV Laudenbach 2 - FV Brühl
E1 10:00 TSV 47 Schönau - FV Brühl
C-Junioren 14:00 SSV Vogelstang - FV Brühl
vm
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Fußball
LSV Ladenburg - SV Rohrhof 1:1
Bei dem stark defensiv eingestellten Gastgeber, ging es nur darum
Schadensbegrenzung gegen den Tabellenzweiten zu erreichen. Mit
nur einer Sturmspitze begann die Heimmannschaft. Bereits in der
6. Spielminute bekam die einzige Sturmspitze Russel Kashinde
Koffi einen weiten Ball zugespielt bis in den Strafraum des SVR.
Der herauslaufende Torhüter Daniel Hahn SVR, lief raus und hatte
den Ball bereits in den Händen. Der auf ihn zulaufende Stürmer
kam mit dem gestreckten Fuß voraus auf den Gästetorwart zu und
verletzte ihn am Knie. Minutenlang musste er behandelt werden.
Danach übernahmen die Gäste die Initiative und schnürten die
abstiegsbedrohten Gastgeber in die eigene Hälfte ein. Teilweise mit
11 Mann wurde das Tor verteidigt um einen brauchbaren Zähler zu
Hause zu behalten. In der 11. Minute hatte Daniele Parisi Pech als
sein 16 m Linksschuss knapp über das Tor flog. Ebenso konnte in
der 25. Minute Dennis Jantos einen Kopfball aus 6 m im Tor nicht
unterbringen. Einen Schuss aus 10 m Entfernung von Daniele Pari-
si abgefeuert, konnte in der 29. Spielminute der Torwart halten. In
der 30. die einzigste nennenswerte Torchance von Ladenburg, als
der Torwart Daniel Hahn einen Schuss von Tamer Tan zu halten
hatte in der gesamten ersten Halbzeit. In der 35. Spielminute hatte
Thorsten Kotelmann Pech als er bei einem direkten Freistoß um
Haaresbreite vorbeiflog. In der 39. Spielminute scheiterte Daniele
Parisi mit einem direkten Freistoß aus 15 m Entfernung. Ebenso
scheiterte Antonio Ragusa in der 45. Spielminute als er aus 18 m
einen scharfen Schuss losließ, der jedoch knapp über das Tor flog.
In der 49. Spielminute die Schrecksekunde und das 0:1 gegen den
SV Rohrhof durch einen irregulären Treffer, den der schwache
Schiedsrichter, Marc Heiker, hätte nicht geben dürfen. Ein Schuss
von Sven Berger klatschte gegen die Querlatte und den zurück-
springenden Ball wollte im 5 m Raum in der Luft der Torwart
Daniel Hahn mit beiden Händen, auffangen. Mit ihm sprang Rus-
sel Kashinde Koffi hoch und stieß ihn mit dem Ellenbogen gegen
den Kopf, sodass der Torwart minutenlang benommen liegenblieb
und behandelt werden musste. Die Gäste ließen die Köpfe nicht
hängen und starteten eine Generaloffensive mit allen Mannen und
belagerten jetzt bis zum Ende der Spielzeit das Tor des Gastgebers.
In der 59. Minute hatte Marcel Klimm Pech mit einem 20-m-Dis-
tanzschuss, während in der 65. Minute Daniele Parisi scheiterte, der
aus 12 m abzog, ebenso in der 70. Minute mit einem Heber aus 15
m am guten Torwart scheiterte. Thorsten Kotelmann scheiterte mit
einem Kopfball aus 10 m Entfernung. In der 75. Minute scheiterte
noch Marco Marchi am Torwart, während er vorher 5 Abwehrspie-
ler ausspielte. In der 78. Spielminute der verdiente Lohn des SVR
als Marco Marchi aus 16 m Entfernung einen Gewaltschuss los-
ließ. Bevor der Torwart die Hände in die Höhe bekam, schlug der
Ball bereits hinter ihm ein. In der 80. Minute scheiterte nochmals
Marco Marchi am Torwart als er einen weiteren satten Schuss aus
18 m Entfernung losließ. In diesem Spiel hatte man kein Glück und
musste auch noch gegen den „12.“ Mann ankämpfen und hadern.
pl

Fußballvorschau:
SV Rohrhof empfängt Pfingstberg-Hochstätt
Am kommenden Sonntag empfängt der SV Rohrhof die Elf von
SC Pfingstberg-Hochstätt und sollte im Kampf um den Relegati-
onsplatz einen Heimsieg einfahren. Die Gäste zieren im Moment
das Tabellenende in der Kreisliga. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft erwartet um 12.30 Uhr die SpVgg 07
Mannheim.
Die Damenmannschaft ist am Wochenende spielfrei.
Juniorenvorschau:
Samstag, den 20.04.2013
ab 10.00 Uhr Frühjahrsrundenspieltag F-Junioren bei TSG/Eintr.
Plankstadt
12.00 Uhr E-Junioren – FV 08 Hockenheim 2

14.15 Uhr C-Junioren – Phönic Mannheim 2
13.00 Uhr VfR Mannheim 3 - B-Junioren
Mittwoch, den 24.04.2013
18.00 Uhr C-Junioren – TSV Neckarau
T.K.

Leichtathletik
Einladung zu den 29. offenen Schülervereinsmeisterschaften
Am Mittwoch, den 1. Mai 2013, finden auf dem Rasenplatz des
SV Rohrhof, Gartenstr. 45 in Rohrhof, die diesjährigen offenen
Schülervereinsmeisterschaften statt. Wir erwarten wieder deutlich
über 200 Athleten, die in verschiedenen Mehrkämpfen an den
Start gehen werden. Die Wettkämpfe beginnen um 10:00 Uhr. Die
Bevölkerung ist recht herzlich eingeladen mit uns zusammen einen
begeisternden und spannenden Wettkampftag zu erleben. Für das
leibliche Wohl der Sportler und Gäste ist bestens gesorgt. Kuchen-
spenden sind herzlich willkommen und können am Wettkampftag
direkt abgegeben werden.
Auf Ihren Besuch freut sich die Leichtathletikabteilung.
NT

Gymnastik
Der SV Rohrhof bietet wieder ab Mai 2013 seine Pluspunkt
Gesundheit, DTB-ausgezeichneten Kurse an.
Die Kurse richten sich an Männer und Frauen, Nicht-, Vereinsmit-
glieder und Mitglieder
Funktionelles Fitnesstraining - Latino Aerobic
Dieser 10-stündige Kurs findet abMontag, dem 06.05.2013 in der
vereinseigenen Sporthalle des SV Rohrhof von 18.30 bis 19.30 h
statt.
In dieser Stunde erfolgt ein Herz-/Kreislauftraining mit Aerobic-
und einfachen Tanzelementen. Die einzelnen Elemente werden in
der Stunde erarbeitet und als Intervalltraining zusammengesetzt,
ein dynamisch, mitreißendes und effektives Fitness-Programm
findet statt. Es erfolgt eine Verbesserung der Ausdauer, der Koor-
dination, der Merkfähigkeit und die Fettverbrennung wird maxi-
miert. Das Ganze wird durch Latino-Musik unterstützt und die
Teilnehmer lassen sich von dieser Lebensfreude mitreißen. Es ist
für jedermann geeignet. Egal welches Fitnessniveau und welches
Alter. Jeder kann sofort mitmachen.
Cardiotraining - Fit in den Tag mit Walking
Als neues Bewegungsprogramm bietet der SV Rohrhof im Som-
mer einen Bewegungskurs kombiniert mit Walking an. Hier sind
alle Personen angesprochen, die sich gesund und fit halten bzw.
werden möchten. Bei gutem Wetter geht die Gruppe walken und
bei schlechtem Wetter findet in der Sporthalle des SV Rohrhof ein
abwechslungsreiches „Cardiotraining – Fit in den Tag“ statt. Mit
Walking findet eine sanfte körperliche Beanspruchung statt, die all-
gemeine Ausdauer wird trainiert und verbessert. Ergänzt wird das
Training durch ausgewählte Übungen für die Muskulatur, Beweg-
lichkeit, Flexibilität und Koordination.
Der Kurs findet über 10 Stunden und bei jedem Wetter statt.
Beginn istMittwoch, dem 08.05.2013 von 9.00 h bis 10.00 h.
Treffpunkt ist die Sporthalle des SV Rohrhof in der Garten-
straße.
(Tragen Sie bitte bequeme Sportkleidung und Sportschuhe)
Aktives Rückentraining am Abend - bitte vormerken -
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ findet wieder ab
September dienstags von 18.00 h bis 19.00 h statt.
Aktives Rückentraining am Morgen - bitte vormerken -
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt ab Sep-
tember mittwochs von 10.00 h bis 11.00 h.
Alle Kurse finden unter der Leitung einer ausgebildeten Sportleh-
rerin statt. Sie verfügt über verschiedene Zusatzlizenzen und ist
u.a. Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und Übungsleiterin
P/B- Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und Kreislauf.
Telefonische Auskunft und Anmeldung unter: 0621/8060685 S.
Reith, 06202/77278 E. Schwenzer
Alle Kurse können bei der Krankenkasse eingereicht werden, da sie
präventionsgeprüft sind!
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Saisoneröffnung 2013
Liebe Tennisfreunde,
es ist so weit, wir können in die neue Saison 2013 starten.
Die offizielle Saisoneröffnung ist am 20.04.2013 um 14:00 Uhr.
Anschließend findet das Schleifchenturnier statt, zu dem ganz
besonders unsere neuen Mitglieder eingeladen sind.
Bitte tragt euch in die Liste im Clubhaus ein oder schreibt ein
E-Mail an Toni.Postleb@tc-bruehl.de mit Angabe der Personenan-
zahl und ob ein Abendessen in der Filzkugel geplant ist.
jd

Neue Angebote beim Tanzsportclub Kurpfalz e.V.
Schnupperabend und neuerAnfängerkurs Linedance in Ketsch
Schon lange nicht mehr getanzt und Lust mit viel Spaß etwas Neues
zu lernen?
Dann haben wir genau das Richtige! Line Dance wird, wie der
Name schon sagt, in Linien neben- und hintereinander getanzt. Es
sind festgelegte, sich wiederholende Figuren, die synchron in der
Gruppe getanzt werden. Niemand muss Angst haben, seinem Part-
ner auf die Füße zu treten, denn jeder tanzt „solo“ aber gleichzeitig
und synchron mit anderen. Getanzt wird zu flotten Rhythmen wie
East-Cost-Swing, Cha-Cha, Polka, Rumba oder Walzer und vieles
mehr. Von „Jung“ bis „Jung geblieben“ vom Freizeittänzer bis zum
ambitionierten Turniertänzer alles ist möglich.
Auf Grund der großen Nachfrage bietet der Verein einen kostenlo-
sen Schnupperabend für Anfänger und Einsteiger an.
Termin: Dienstag, den 23.4.2012 von 19.30 – 21.00
Ort: Schützenhaus in Ketsch Hockenheimer Straße.
Interessierten bieten wir anschließend ab dem 30.04.2013 immer
Dienstag einen Anfängerkurs an.
Dauer: 8 Abende/90Min. (Begrenzte Teilnehmerzahl)
Der Kurs wird geleitet von unserer erfahrenen Trainerin Sabine
Backfisch.
Sie ist seit mehr als 15 Jahren begeisterte „Linedacerin“ und kennt
alle Facetten des Linedance,
Frau Backfisch ist lizenzierte Trainerin und Wertungsrichterin im
Bundesverband sowie anerkannte DTSA Abnehmerin für Line-
dance.
Meldungen an kontakt@tsc.kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023
(Anrufbeantworter) oder Sabine Backfisch, Ketsch, Tel. 06202-
64304

Crashkurs – Discofox Fit sein für den Tanz in den Mai
Der Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze.
Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen,
Stops, Breakes und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt kniff-
lig werden.
Lernen Sie den Tanz vom Grundschritt über die richtige Führung
bis hin zu eleganten Figuren.
Unter Leitung unseres erfolgreichen Turnier- und Trainerpaares
Stefanie und Michael Keil bietet der Verein einen weiteren Disco
Fox - Workshop an:
Sonntag, den 21. April 2013 17.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „Kronprinz“
Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim
Workshopbeitrag € 10,- pro Person (Mindestteilnehmerzahl 20
Personen maximal 30 Personen)
Info: Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-
4093023 (Anrufbeantworter)
Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung per E-Mail.
Tanz in den Mai des TSC Kurpfalz e.V. in der Festhalle Brühl
Hier trifft man sich, wenn man auf einer großen Tanzfläche bei
erstklassiger Tanzmusik mit richtigem Takt, Tempo und Rhythmus

in geselliger Runde in den Mai tanzen möchte. Dafür sind, wie
in den vergangenen Jahren auch, die Holidays ein Garant. Diese
vier Musiker sorgen zusammen mit ihrer Spitzensängerin für die
richtige Stimmung.
Der Ball steht im Zeichen des 25-jährigen Vereinsjubiläums. Grup-
pen und Paare des Vereins bieten in den notwendigen Pausen Tanz-
sport par excellence.
Karten zu € 15,- pro Person können unter kontakt@tsc-kurpfalz.de
oder Telefon 00262-4093023 (Anrufbeantworter) bestellt werden.

Geranienmarkt neben dem Brühler Rathaus am Samstag, den
27. April 2013 von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der schon zum wichtigen Pro-
grammpunkt des OGV, wie
auch der Gemeinde Brühl,
gehörende Geranienmarkt, fin-
det hoffentlich bei schönem
Wetter, wieder neben dem Rat-
haus statt.
Nicht nur Geranien in vielen
Formen und Farben, sondern
auch eine große Palette an
Sommerblumen in verschie-
denen Wuchsformen sowie
bepflanzte Hängeampeln sind
im Angebot.
Ebenso finden Sie ein großes
Sortiment an frischen, seltenen
und exotischen Kräutern bei uns.
Als Highlight verkaufen wir besondere Tomatenpflanzen und die
gute Gärtner-Erde.
Das OGV-Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Bitte bringen Sie leere Behältnisse für den Heimtransport mit.

Hundesportwochenende
Den Beginn machen die Begleithunde
Bei recht kühlen Temperaturen und regelrechtem Aprilwet-
ter begrüßt Prüfungsleiter Stefan Walter Leistungsrichter Reiner
Johann aus Hornbach und fünf Mensch-Hund-Teams zur Begleit-
hundeprüfung beim VdH Rohrhof. Während die Unbefangenheits-
probe zu Beginn noch ohne Regenschauer für alle Teilnehmerinnen
erfolgreich durchgeführt werden konnte, hatte das Wetter während
der Gehorsamsübungen auf dem Übungsplatz doch einige Kapri-
olen parat. Bei teilweise heftigem Regen zeigten die Teams, was
sie in den letzten Monaten so alles gelernt haben. So wollte Pudel
Hündin Lilli, zitternd im nass-kalten Regen, einfach nicht liegen
bleiben. Obwohl Reiner Johann die erschwerten Bedingungen
durchaus in seinen Beurteilungen berücksichtige, konnten leider
nur vier der angetretenen Teams zum zweiten Teil der Prüfung,
dem Verkehrsteil antreten. Dort gab es dann keine Überraschun-
gen mehr, sodass am Ende Stefanie Weißmann mit Anouk (VdH
Rodenbach), Stefanie Rapp mit Kaya, Bettina Röger mit Lilli und
Christiane Schulze mit Cora (alle VdH Rohrhof) die Urkunden über
eine bestandene BH vom Prüfungsleiter entgegennehmen konnten.
Adelheid Braun und Angelika Kasper können sich zudem über den
bestandenen Sachkunde Nachweis freuen.
Fliegender Wechsel auf den zweiten Übungsplatz
Danach ging es nahtlos in den zweiten Teil des Tages. Insgesamt
neun Teams, davon sechs in der Klasse „Beginner“ und drei in der
Klasse 3, gingen an den Start in Obedience. Als Leistungsrichter
agierte hier ebenfalls Reiner Johann.

Alternative Transportmittel
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In der Hundesport-Disziplin Obedience absolvieren die Teams zehn
unterschiedliche Übungen, jeweils unter der Anleitung eines Ring-
stewards. Am Samstag übernahm Neele Merkel vom HSV Edingen
diese Aufgabe.
Bei den „Beginnern“ hatte Leistungsrichter Johann fünfmal die
Note „gut“ vergeben und einmal „vorzüglich“. Damit hatten alle
Teilnehmer dieser Klasse die Prüfung bestanden und konnten bei
der abschließenden Siegerehrung ihre Gewinnerschleife von Prü-
fungsleiter Stefan Walter entgegennehmen.
In der Klasse 3, der höchsten Leistungsklasse, hat es leider für zwei
der Teams am Ende nicht ganz zum Bestehen gereicht. Der Tages-
sieg in dieser Klasse ging damit an Sarah Zirnstein mit Captain
- mit 220 Punkten und der Note gut. Die beiden haben amWochen-
ende zuvor bei den Deutschen Meisterschaften des Verbandes für
das Deutsche Hundewesen (VDH) in Emmendingen teilgenommen
und dort einen hervorragenden 38. Platz unter 47 Teilnehmern
errungen. An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch dazu.
Die Ergebnisse der Beginner im Einzelnen:
Daniela Eder mit Henri; 238,5 Punkte, Note vorzüglich
Maren Kettner mit Ally; 192 Punkte, Note gut
Frank Henk mit Shannon; 185 Punkte, Note gut
Christina Melcher mit Faicha; 180,5 Punkte, Note gut
Peter Hoffmann mit Merlin; 180 Punkte, Note gut
Holger Jakob mit Hexe; 143,5 Punkte, Note gut

Weitere Top-Leistungen am Sonntag
Am Sonntag standen dann die Teams der Gastvereine im Mittel-
punkt. Es hatten sich 14 Starter aus sieben Vereinen in den Klassen
1 bis 3 angemeldet.
Auch an diesem Tag war als Leistungsrichter Reiner Johann vom
Südwestdeutschen Hundesportverband - swhv zugeteilt, der bei
den Vorführungen wieder sehr genau hinschaute. Insgesamt zeigten
alle Teilnehmer auch an diesem Tag ihr Können auf sehr hohem
Niveau, lediglich für zwei der gestarteten Teams reichte es am Ende
nicht zu einer bestandenen Prüfung. Frank Henk, Vorsitzender des
VdH Rohrhof, konnte am Ende in Klasse 1 Tanja Schäfer mit Flo-
cke vom VfH Ilvesheim, in Klasse 2 Gaby Götz mit Jack ebenfalls
vom VdH Ilvesheim und in Klasse 3 Julia Steeg mit Izzy vom Alt-
riper HSV die Siegerschleife für die jeweilige Klasse überreichen.
SWA

Siegerehrung Obedience Samstag 13. April

Frühjahrsangeln am Rhein
Am Sonntag, den 28. April 2013, um 07.30 Uhr, treffen sich
die Aktiven des Angelsportvereins an den Schranken im Ortsteil
Rohrhof, um dort zunächst die Verlosung und anschließend das
Frühjahrsangeln an der üblichen Rheinstrecke durchzuführen. Die
eigentliche Angelzeit geht von 09.00 bis 12.00 Uhr, danach ist
Treffen vor dem Vereinshaus, wo die Fische verwogen werden.
An diesem Tag trägt unser Vereinskoch Konrad Friebe die Verant-
wortung für das leibliche Wohl und erst nach einer Stärkung wird
das Angelergebnis bekanntgegeben. Mitglieder, die an dem Angeln
teilnehmen möchten und sich bis jetzt noch nicht bei dem Sportwart
Udo Koch gemeldet haben, können dies noch bis zum 25.04.2013
unter der Rufnummer 06202-4098098 oder 016227676639 nach-
holen.

Start der Angelsaison
Am 20. April startet der Angelsportverein Brühl in die neue Angel-
saison.Treffpunkt zum Anangeln ist um 12 Uhr in Mannheim am
Neckar (Gärten), geangelt wird von 13-16 Uhr. ImAnschluss findet
im Vereinsheim ein gemeinsames Abendessen statt.
J.R.

Flohmarkt „Rund ums Kind“ Brühl
Am Samstag, den 20. April 2013 ab 13:00 Uhr findet wieder ein
gemeinnütziger Flohmarkt an der Schillerschule in Brühl statt.
Eltern können Kinderkleider, Spielzeug, Umstandskleidung, Baby-
artikel, Schulbedarf und weiteres gebrauchtes Zubehör „Rund ums
Kind“ anbieten.
Standgebühr beträgt 5 Euro. Tische werden nicht gestellt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Kaffee und Kuchen sowie selbst-
gebackene Waffeln werden angeboten. Der Erlös aus Standgeld
und Kuchenverkauf wird der Frauenselbsthilfe nach Krebs Brühl/
Schwetzingen gespendet. Bei Fragen: pamelabetzold@gmx.de
oder 0174/4727319

Bürgermeister begrüßt sieben Neubürger aus Portugal

Seit Montag, 15. April hat die Gemeinde Brühl sieben Neubürger.
Auf einen Streich meldeten sich sieben gelernte Krankenschwes-
tern aus Portugal mit ihrem Wohnsitz in Deutschland an. Diese
wurden von der Pro Seniore Unternehmensgruppe in einem halben
Jahr in Deutschkursen bei Lissabon auf die Arbeit in Deutschland
vorbereitet. Alle wohnen in der Pro Seniore Residenz Brühl, arbei-
ten aber in verschiedenen Einrichtungen der Metropolregion. Ein
herzliches Willkommen erwartete die jungen Frauen allerortens.
Von der Kirche über die Sparkasse waren alle sehr interessiert an
dem Mut die eigene Heimat zu verlassen und einen Neuanfang in
Deutschland zu wagen. Bürgermeister Dr. Göck (Bildmitte) erhofft
sich, dass so ein Beitrag zur Behebung des Pflegenotstandes geleis-
tet werden kann.
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Der Förderverein der Neurottschule Ketsch eV lädt ein
zum großen Frühjahres-Flohmarkt
Am: Samstag, 27. April 2013
Um: 10.30 Uhr – 13 Uhr
Wo? Neurottschule Ketsch, Gartenstr. 31, auf dem Hof,
bei Regen in der Aula
Wann? Ab 10.30 Uhr, vorher ist niemand da!
Standgebühr: 7,– € pro Tisch

2,– € pro Kleiderständer
BeiAbgabe einer Kuchenspende erhalten Sie eine Tasse Kaffee und
ein Stück Kuchen. Kuchenabgabe bitte ab 10.30 Uhr in der Schul-
küche. Bitte nicht früher, denn vorher ist die Schule abgeschlossen!
Noch offene Fragen beantworten wir gerne:
Gabriele Krieger, Tel. 4099440, Antje Gebhardt, Tel. 6070521

Die Badische Heimat Bezirk Schwetzingen-Wiesloch
erweitert ihr Programm
In den vergangenen Wochen sind Einladungen zu weiteren Ver-
anstaltungen an den Verein ergangen, die wir gerne unseren Mit-
gliedern und der interessierten Öffentlichkeit auf diesem Wege
zugänglich machen möchten.

Große Landesausstellung
Die Ortsgruppe Mannheim der Badischen Heimat bietet auf Nach-
frage die Teilnahme an einer Führung durch die Große Landes-
ausstellung „Durch Nacht zum Licht? Geschichte der Arbeiterbe-
wegung 1863 – 2013“ an. Die Führung unter der Leitung von Dr.
Horst Steffens findet am Freitag, 19. April 2013, 16.00 Uhr, im
TECHNOSEUM, Museumsstraße 1, Mannheim, statt. Treffpunkt
ist: um 15.45 Uhr im Foyer des Technoseum. Wir bitten die Interes-
senten von außerhalb Mannheim sich zuvor mit Herrn Kai Budde,
Tel. 0621/2 71 50, in Verbindung zu setzen.

Hebelfest in Hausen im Wiesental
Die Stadtverwaltung Schwetzingen, die Schwetzinger Zeitung und
Regionaltouren laden ein, am traditionellen Festzug zu Ehren von
Johann Peter Hebel in Hausen im Wiesental teilzunehmen. Der
Heimatort des Dichters, Theologen und Pädagogen, der im Alter
von 66 Jahren 1826 in Schwetzingen verstarb, gedenkt damit all-
jährlich am 10. Mai des Geburtstages. Außerdem verleiht das Land
Baden-Württemberg im zweijährigen Turnus den Literaturpreis des
Landes. Darüber hinaus steht auch ein Besuch im Hebelmuseum in
Hausen auf dem Programm. All den Interessenten, die diese Veran-
staltung gerne wieder einmal besucht hätten oder sie gerne kennen
lernen möchten, sei die Teilnahme an dieser Reise empfohlen. Los
geht die Fahrt um 7.15 Uhr am Alten Messplatz, Rückkehr ist für
19 Uhr geplant. Der Preis beträgt nur 15 Euro, Anmeldung unter
Telefon 06202/6650790 oder regionaltouren@aol.com.

Informationsnachmittag für Heimatmuseen
Der Arbeitskreis Heimatpflege Regierungspräsidium Karlsruhe
e.V. lädt zu einem Informationsnachmittag für Heimatmuseen am
Donnerstag, den 16. Mai 2013, 14:30 bis 18 Uhr, Regierungsprä-
sidium am Rondellplatz, Karl-Friedrich Str.17 76133 Karlsruhe,
ein. Anmeldungen werden bis Montag, den 06. Mai 2013 bei der
Geschäftsstelle des Arbeitskreises Heimatpflege, Schlossplatz 1- 3,
76131 Karlsruhe, oder direkt an Frau Meergraf, Tel. 0721/926-
2326, Doris.Meergraf@rpk.bwl.de, oder Frau Rupp, Tel. 0721/926-
7999, Bettina.Rupp@rpk.bwl.de erbeten. Das Programm kann man
auf der Homepage des Vereins www.ak-heimatpflege-ka.de unter
„Veranstaltungen“ eingesehen werden.

Chelsea Schönung und Alisa Enichlmayr starten
erfolgreich in die neue Triathlonsaison
Pünktlich zum ersten Wettkampf der jungen Brühler Triathletinnen
zeigte sich das Wetter von seiner sonnigen Seite. Die für die PG
Mannheim startenden jungen Brühler Schülerinnen waren zum
Saisonauftakt am Start beim Hemsbacher Altstadtlauf. Der wohl
mit den meisten Teilnehmern besetzte Schülerlauf der Region
sollte eine erste kleine Überprüfung der Laufleistung sein, bevor es
in zwei Wochen dann zu den Baden-Württembergischen Meister-
schaften im Swim & Run nach Heilbronn geht. Dass die Schwimm-
leistung stimmt, hatten die beiden bereits auf einigen Schwimmfes-

ten bewiesen, wo sie für den SV Hellas Brühl am Start sind. Hier
galt es jetzt, zu zeigen, wie man sich gegen über 400 Konkurrenten
auf der Straße behaupten kann.
Und die beiden meisterten das mit einer absoluten Top-Leistung.
Chelsea siegte als schnellstes Mädchen sowohl in ihrer Altersklasse
wie auch als schnellste Schülerin überhaupt und holte sich damit
nicht nur die Ehrung der Altersklassewertung, sondern trotz ihrer
erst 11 Lebensjahre auch den Siegerpokal in der offenen Wertung.
Alisa wurde in der Altersklassewertung sehr gute Sechste und in
der Gesamtwertung der 436 Teilnehmer belegte sie Platz 33. Mit
diesen Ergebnissen muss das Brühler Duo keine Bedenken haben,
wenn es in 2 Wochen zu den Meisterschaften nach Heilbronn geht.
Vor allem in der Mannschaft wollen die beiden, dann ergänzt mit
der dritten im Bunde, Judith Kadel aus Weinheim, um die Medail-
len mitkämpfen.

„Nicht nur wir Menschen mussten dieses Jahr lange auf den
Frühling warten, auch den Amphibien war es bisher zu kalt, ihre
Laichgewässer aufzusuchen. Jetzt aber ist es so weit und Kröten,
Frösche und Molche lassen sich in den Tümpeln unserer Region
beobachten. Der NABU bietet dieses Wochenende eine geführte
Fahrrad-Exkursion zur Sule am Golfplatz an. Interessierte jeden
Alters treffen sich am Sonntag, den 21. April, um 10.00 Uhr mit
Exkursionsleiter Gerhard Stelz an der Gaststätte „Schützenhaus“
(am Ortsrand von Oftersheim direkt an der Strasse nach Waldorf).
Bitte Fahrräder mitbringen. Bei Dauerregen findet die Exkursion
nicht statt.“

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Geldbaum, ca. 1,00 x 1,00 m Tel. 7 25 49

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen,
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 21.04.2013
10:00 Uhr „Mit Glauben und Mut in die Zukunft blicken“
12:30 Uhr „Resisting the Spirit of the World“ (englisch)

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand des
Wachtturm-Artikels vom 15. Februar: „Im schützen-
den Tal Jehovas bleiben“ gestützt auf Sacharja 14:3

Donnerstag, 25.04.2013, Freitag, 26.04.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 8 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „Wirst du wie Jeremia ‚am Leben blei-
ben’?“ (Warum muss man nicht heiraten, um Gottes
Anerkennung zu haben? / Denkanstöße für Allein-
stehende)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
Lukas 18-21 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Werden Menschen aller Rassen wirklich
jemals als Brüder und Schwestern vereint sein?“ und
„Was ist Sanftmut, wie suchen wir sie und warum ist
sie wichtig?“

Weitere Informationen unter www.jw.org



Heidelberger Druckmaschinen

Rang 18 der größten Kapitalvernichter

Heidelberg. (goe/red). 2012 war ein gutes Jahr an der Börse. Der 
Dax legte 2012 um fast 30 Prozent zu. Die Aktien aus der zweiten 
Reihe gewannen noch mehr. Da sollte man meinen, dass Anle-
gerschütz t er wenig zu meckern haben. Weit gefehlt.

Wie man es auch in guten Bör-
senjahren schaff en kann, das 
Kapital seiner Anteilseigner 
fast vollständig zu verbrennen, 
zeigt ein Blick auf die „Watch-
list“ der Deutschen Schutz ver-
einigung für Wertpapierbesitz  
(DSW). Auf der Liste fi nden 
sich alte Bekannte, Pleitekandi-
daten, aber auch große Namen 
wie Commerzbank, Praktiker, 
Air Berlin, Eon oder Metro. 
„Was viele Anleger vergessen, 
ist zwischenzeitlich Gewinne 
zu sichern. Das gilt gerade jetz t, 
da der Dax nahe 8.000 Punk-
te notiert“, sagt Marc Tüng-
ler, Hauptgeschäftsführer der 
DSW. 
Einmal im Jahr stellt die DSW 
seit 2001 ihre Liste mit den 50 
größten Kapitalvernichtern auf 
dem deutschen Aktienmarkt 
vor. Analysiert wurden Unter-
nehmen, die seit mindestens 
fünf Jahren im Prime Standard 
der Deutschen Börse notiert 

sind. Dabei orientieren sich die 
Anlegerschütz er allein an der 
Entwicklung der Aktienkur-
se. Um kurzfristigen Schwan-
kungen nicht zu viel Gewicht 
zu geben, gehen die vergange-
nen fünf Jahre in die Betrach-
tung ein. Wer es auf die Liste 
schaff t, steht dort nicht zufäl-
lig. Die ersten zehn der Liste 
haben nach DSW-Angaben in 
den vergangenen fünf Jahren 
zusammen rund zehn Milliar-
den Euro an Börsenwert verlo-
ren.
Am meisten Federn lassen 
mussten 2012 die einstigen 
Stars der Solarbranche: Cent-
rotherm Photovoltaik, Solar-
world und Phoenix Solar. Auf 
Platz  5 kommt die von Diet-
mar Hopp gestütz te Heidel-
berger Sygnis Pharma, und die 
Heidelberger Druckmaschinen 
AG fi ndet sich auf Platz  18 wie-
der, dicht gefolgt von der Com-
merzbank auf Rang 20.

ZMRN-Mitgliederversammlung

„Rhein-Neckar zu einer starken Marke machen“
Heppenheim (Bergstraße) - Rhein-Neckar muss national und international zu einer starken Mar-
ke werden, damit auch künftig möglichst viele Fachkräfte und Investoren den Weg in die Regi-
on fi nden – diese zentrale Botschaft richtete am Dienstagabend Albrecht Hornbach, Vorstands-
vorsitz ender des Vereins Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar (ZMRN e.V.), an die Mitglie-
der des Vereins.

„Es gewinnt, wer sich am meis-
ten zutraut“, zitierte Hornbach 
in seiner Begrüßung Olympia-
Sieger Matt hias Steiner, der 
ebenfalls zur Jahreshauptver-
sammlung nach Heppenheim 
gekommen war.

Kräfte bündeln

„Manchmal habe ich den 
Eindruck, uns ist gar nicht 
bewusst, was wir noch alles 
stemmen könnten, wenn wir 
all unsere Kräfte bündeln“, so 
Hornbach. Als gelungene Bei-
spiele der länderübergreifen-
den Kooperation zwischen 
Wirtschaft, Wissenschaft, Poli-
tik und Verwaltung nann-
te Hornbach die im Mai 2012 
eingeführte einheitliche Behör-
dennummer 115, den Freiwil-
ligentag oder das Internati-
onale Deutsche Turnfest, zu 
dem in der Pfi ngstwoche 2013 
mehr als 75.000 Aktive in der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
erwartet werden. Im Zent-
rum der Mitgliederversamm-
lung stand neben dem Jahres-

rückblick ein Markenkonzept 
für die Metropolregion Rhein-
Neckar. Es soll dabei helfen, 
die Region mit ihren Stärken 
im Wett bewerb der europäi-
schen Standorte besser zu posi-
tionieren und basiert auf einer 
Marktanalyse, die im vergan-
genen Jahr durchgeführt wur-
de.

Qualität

Demnach wird die Rhein-
Neckar-Region wahrgenom-
men als starker Industriestand-
ort, wo Menschen mit viel Kre-
ativität und Bürgersinn leben. 
Darüber hinaus steht die Regi-
on für Freizeit, Genuss und für 
Naturerlebnis. „Mit der Quali-
tät der Wahrnehmung können 
wir schon sehr zufrieden sein. 
Allerdings zeigt die Analy-
se auch, dass insgesamt noch 
viel zu wenige von den Stär-
ken unserer Region wissen. 
Das zu ändern, ist die zentrale 
Herausforderung für die kom-
menden Jahre“, so Hornbach.
Platt form für den strategischen 

Dialog aller Akteure bildet der 
Vorstand des ZMRN e.V. Er 
setz t sich aus 16 Mitgliedern 
zusammen. Neu im Vorstand 
sind Theresia Riedmaier und 
Thomas Töpfer.

Vereinsvorstand

Riedmaier ist seit 1997 Landrä-
tin des Kreises Südliche Wein-

straße und unter anderem Vor-
sitz ende des Vereins Südliche 
Weinstraße. Als Vertreterin der 
Politik folgt Riedmaier auf die 
im Dezember 2012 verstorbene 
Sabine Röhl, die dem ZMRN-
Vorstand von Beginn an ange-
hörte. Töpfer ist seit 2009 Vor-
standsmitglied der Bilfi nger 
SE. Seit 2011 sitz t er zudem 
dem Aufsichtsrat der Stadt-
marketing Mannheim GmbH 
vor. Als Vertreter der Wirt-
schaft übernimmt Töpfer den 
ZMRN-Vorstandsposten von 
Bernhard Schreier, dem ehe-
maligen Vorstandsvorsitz en-
den der Heidelberger Druck-
maschinen AG, der im März 
den Vorsitz  des ZMRN-Kura-
toriums übernahm.

Albrecht Hornbach, Turnfest-Maskottchen Fred, Olympia-Sieger 
Matthias Steiner und Michel Maugé  Foto: MRN
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Links Marco Gottschall
(Mercedes Benz Niederlassung)
und rechts Stephan Pfitzenmeier

After-Work-PartyundexklusiveVorstellung
der neuen Mercedes Benz A-Klasse als
„Pfitzenmeier Edition“ im Wellness &
Fitness Park Pfitzenmeier Schwetzingen

Bei der After-Work-Party am
vergangenen Montagabend ging es
im doppelten Sinn sportlich-elegant
zu: Den roten Teppich vor dem
Eingang des Wellness & Fitness
Parks in Schwetzingen säumten
zwei schnittige Mercedes-Modelle
der neuen „Pfitzenmeier Edition“.
Mehr als 100 Sport- und
Automobilbegeisterte waren der
Einladung von Pfitzenmeier und
der Mercedes Benz Niederlassung

Heidelberg/Mannheim gefolgt, um bei Häppchen und Erfrischungen
vierrädrige Schönheiten zu begutachten.
In der Lounge sorgten Sängerin Christin Kieu und ihre Kollegen Mike
Frank und Markus Zimmermann von der Band „Me and the Heat“
für eingängige Livemusik und im Außenbereich lockten weitere
brandneue Modelle von Mercedes Benz.
„Das sportliche Outfit sowie das tolle Preis-Leistungsverhältnis
der A-Klasse passt sehr gut zu uns“, so Stephan Pfitzenmeier,
welcher gemeinsam mit Marco Gottschall von der Mercedes
Benz Niederlassung Mannheim, das gemeinsame Konzept für
die „Pfitzenmeier Edition“ entwickelte. Noch bis Ende Juni ist das
Sondermodell in den Niederlassungen Mannheim/Heidelberg/
Landau sowie bei vielen Servicehändlern der Region erhältlich.
Zudem finden noch zahlreiche Aktionen, wie z. B. auf dem Maimarkt
in der „Mercedes und Pfitzenmeier Sport Lounge“ mit bekannten
Spitzensportlern statt.
Weitere Informationen, ImpressionenundBilder vonderVeranstaltung
unter www.pfitzenmeier.de

– Anzeige –

26. Tour de Ländle startet in Weinheim
Tourstart mit kostenlosem Open-Air-Konzert
Die diesjährige „Tour de Ländle“, das größte Volksradfahren in
Süddeutschland, organisiert von SWR und EnBW, startet am 26. Juli
in Weinheim an der Bergstraße mit einem kostenlosen Open-Air-
Konzert. Im SWR-Fernsehen wird um 20:15 Uhr eine Live-Sendung
zu sehen sein. Eine Woche lang, vom 26. Juli bis 2. August, wird
die Zweiburgenstadt in aller Munde sein, denn die Tour geht stets
„Vom Odenwald zum Bodensee“. Zielort der mehr als 2.500 Hob-
byradler ist Stockach. Von Weinheim aus, wo am Samstag 27. Juli,
morgens im Sepp-Herberger-Stadion der Startschuss fällt, führt die
erste Etappe nach Eberbach. Das diesjährige Motto lautet „Natur-
Tour“. Tageseinsteiger können sich ab 10. Juni einen Startplatz für
eine ausgewählte Etappe sichern. Denn seit vier Jahren gilt: Wer da-
bei sein will, muss sich anmelden.
Info: www.swr.de/tour

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 15
mittel

7 3 9

9 2

2 7 1 6 5

2 3 6

6 5 9 7 2 3 1

3 5 9

5 9 4 7 8

7 1

6 8 2

Achtung Autofahrer!
An stehenden Schulbussen
langsam vorbeifahren.

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen unserer Inserenten!
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Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
06222 70350
ab 18 Uhr

BMW320D, E46, Navi, AHK
Sehr gepflegter 3er BMW, 150 PS, 123.000 km, Diesel, Bj. 08/2004,
silbermetallic, 2. Hand, Anhängerkupplung abnehmbar, Bord-
computer, Autopilot, elektr. Fensterheber, Garagenwagen, Klima-
automatik, unfallfrei, Wegfahrsperre, Zentralverriegelung mit FB,
Radio/Cassette, einmaliger Zustand, Sommerreifen auf Alufelgen
225/16 Zoll, Winterreifen auf Stahlfelgen 205/16 Zoll, Business
Navi, schadstoffarm, grüne Plakette, sehr sparsam im Verbrauch,
TÜV 09/2013, € 7990,-. Tel. 06227 3205

Werner & Karin
Wir wünschen euch alles

Liebe und Gute zu eurer

goldenen Hochzeit
am 19. & 20.4.2013

Konny, Simone, Marion, Karl und Thomas

Liebe Oma Karin
und lieber Opa Werner,
50 Jahre lang
hat eure Liebe schon gehalten,
wir gratulieren von Herzen.

Eure Enkel Thomas, Laura Jane, Cheyenne
Jaimie, Myriam, Nathalie und Manuel

19. u. 20.4.2013
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen Stufen wären,
würde ich hinaufsteigen und Dich zurückholen

Papa
In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Harald Kornmüller
und Linda Huckele

Karlheinz Reuling
* 13.11.1941 † 13.04 2013

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein
Mann, guter Vater, Opa, Schwiegervater.

In stiller Trauer
Gisela Reuling
Claudia Meyer mit Familie
Rene Reuling mit Familie
Roger Reuling

Die Urnenbeisetzung findet amDienstag, den 23.04.2013
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Brühl statt.

Nachruf
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Erwin Kalisch
der 54 Jahre demVerein treu verbunden war.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Gesangverein Konkordia 1859 Brühl e. V.

Der Vorstand

Nachruf
Der Fußballverein 1918 Brühl musste in den letzten
Tagen Abschied nehmen von seinem Ehrenmitglied

Erwin Kalisch
Wir danken für seine jahrzehntelange Treue und stete
Unterstützung und werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. Er war 1. Vorsitzender von 1954 - 1956.
Die Mitgestaltung unseres Clubhauses und des Stadi-
ons war sein großer Verdienst.

In aufrichtiger Anteilnahme und Verbundenheit ge-
genüber seiner Familie und den Angehörigen.

Stefan Hoffmann Hans Motzenbäcker
1. Vorsitzender Ehrenvorsitzender
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Stellenmarkt Regional
Foto: Thinkstock

> Elektroniker (m/w)
> Industriemechaniker (m/w)
> Stahlbetonbauer (m/w)

Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2013
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem)

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)
Fachschule für Altenpflege
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79
Tel. 06202 970430

Gaststätte „Zum alten Fritz“
Ketscher Landstr. 13, 68723 Schwetzingen

sucht Koch/Köchin, erfahrene Küchenhilfe
Servicekräfte mit Erfahrung, auf 450-€-Basis

Tel. 06202 5777637 od. 0176 61359308

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen
bewerben, so senden Sie bitte keine
Originalzeugnisse, sondern nur Kopien
oder beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Verkaufe Eigentumswohnung
Brühl, attraktive 1 ZKBmit Balkon

sehr gute Ausstattung, ca. 50 m² Wohnfläche,
72.000,- €.
Weitere Informationen

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 06202 925867

Vermietung
• Brühl: 1-Zi.-Appartement m. kl. Küche, gr. Balkon
Wohnfl. ca. 30 m², * zentrale Lage * € 330,– + NK

• Ketsch: 3-Zimmer-Wohnung mit TL-Bad u. Balkon
Wohnfl. ca. 74 m², ** ruhige Lage ** € 480,– + NK

• Brühl: Helle 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 70 m², ** Garage € 55,- ** € 500,– + NK

• Schwetzingen: 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Tageslicht-Dusch-Bad, Wohnfl. ca. 85 m² € 560,– + NK

• Brühl: Helle Dachgeschoss-Wohnung, Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 105 m² € 690,– + NK

• Ketsch: Einfamilienhaus ca. 115 m² Wohnfläche
Hofmitbenutzung + kleine Gartenecke € 750,– + NK

Verkauf
• Rheinau-Süd: 4-Zimmer-Dachgeschosswohnung
mit Dachterrasse, TG-Stellplatz, Wohnfl. ca. 93 m² € 176.000,–

• Brühl: 1- bis 2-Familienhaus in zentr. Lage in Brühl
Wohnfl. ca. 165 m² (Hofeinfahrt und kleiner Hof) € 259.000,–

• Brühl: 3-Familienhaus mit ü. 300 m² Wohnfl.
3 Wohnungen + 1-Zimmer-Appartement € 329.000,–

• Oftersheim: 2-Generationenhaus mit Garten
Erdgeschoss ca. 105 m², 1. OG ca. 117 m² € 379.000,–

• Brühl: 8 m breite Doppelhaushälfte mit zus. Einlieger-
wohnung,Wohnfl. ca. 140 m² , Einliegerwohn. ca. 60 m²
(sep. Eingang), Grundstück ca. 365 m², ** gute Lage ** € 399.000,–

• Brühl: Wohn.- u. Geschäftshaus mit kleiner unterk.
Werkstatt, Parkplätze am Haus,
Wohnfl. ca. 280 m² (EG, OG, DG), Grundst. ca. 730 m² € 486.000,–

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de

Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Brühl-Rohrh.: 2 ZKBB, ca. 58 m², 1. OG, TL-Bad, Fliesen, sehr gepfl., zzgl. Außenstlpl., ab 07/13 € 480,- + NK
Ketsch: 4-ZKBB-Mais.-Whg., ca. 99 m², 1./2. OG in 2-FH, EBK, TL-Bad, Abstellk., zzgl. Garage € 710,- + NK
Schwetzingen: 2 ZKB, ca. 55 m², 3. OG/DG, MFH, TL-Bad, Laminat, frei ab sofort € 350,- + NK
Schwetzingen: 3½ ZKB, Terrasse, ca. 118 m², 3-FH, EBK, TL-Bad, G-WC, Parkett, Fliesen, frei € 750,- + NK
Plankstadt: 3½ ZKBB, ca. 110 m², 1. OG in 2-FH, TL-Bad, Fliesen, Laminat, Stellpl., frei ab 05/13 € 730,- + NK

Brühl: GRUNDSTÜCK, ca. 695 m², ideal für ein Einfamilienhaus. Näheres auf Anfrage € 239.900,-
Brühl: EFH frei st., 5 ZKB, ca. 135 m²Wohnfl., ca. 490 m² Grdst., Renov. erforderl., Garage, off. Kamin, frei € 325.000,-
Brühl:EFH frei st., ca. 150 m²Wohnfl., ca. 688 m² Grdst., 2 Garagen, Renov. erforderl. € 489.000,-
Brühl: 3-FH, EG + OG: 3½ ZKBB, DG: 2 ZKBB, UG: 2 Zi., Bad, Garten, teilw. vermietet, Garage € 430.000,-
Brühl-Rohrh.: 3 ZKBB, 2. OG o. Aufzug, MFH, Fernwärme, sehr gepfl., 2007 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 139.500,-
Ketsch: Gewerbe u.Wohnen, ca. 1.161 m² Grdst., Kalt- u.Warmlagerhalle. Näheres auf Anfrage € 630.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung

für eine fehlerlose Anzeige.
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Schöne 2-Zimmer-Wohnung in Brühl
mit Küche, Tageslichtbad mit Du. + Badewanne,
62 m², mit Balkon und Garage, in Speyerer Straße,
ohne Provision direkt vom Vermieter, KM 490,- € +
NK 130,- €
Tel. 0175 9303649

Ich suche für meine Mitarbeiterin mit Familie
(2 Kinder, 13 und 6 J.) eine 3- bis 4-Zi.-Wohnung
in Ketsch oder Brühl bis € 550,- € warm.

Telefon 06202 9507947

Ketsch/Neurott, Ortsrand, ruhige Lage

schöne 2-Zi.-Kü.-Bad-DG-Wohnung
68m², Balkon, Keller,Wasch- +Trockenraum, in 3-FH ab 1.7.
zvm., KM 460,- € + Stellpl 20,- € + NK, Kaution 2 MM.
ZuschriftenunterChiffre100354anNussbaumMedienSt. Leon-Rot
GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Schöne helle 3 ZKB, 93m², Schwetzingen-Nord
(komplett renoviert) TL-Bad/Wanne/Dusche, Gäste-WC,
2 Balkone, Garage, Keller, 2. OG in gepflegter 9-Parteien-
Wohneinheit, ab 15.05.2013 von privat zu vermieten,
Kaltmiete 530,- €, + Garage 30,- € + NK, 2 MM Kaution.
Keine Haustiere Telefon 06202 128981

1-Zi.-App. in Brühl
Miete 300,- € + NK 80,- €, Kaution 900,- €

WHG neu renoviert

Tel. 0172 6211899

Suche Garage
Tiefgarage oder Unterstellmöglichkeit in
Rohrhof oder angrenzendes Brühl für mein
Motorrad.
Tel. 06202947303 ·Handy01777004265

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab sofort von privat zu vermieten.
108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkam-
mer, 1 Kellerraum, 2 Balkone, 2 TG-Stellplätze, Monatsmiete
inkl. 2 Stellplätze 830,- € + NK.

Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).
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AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

Dana Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

Verschiedene Elektronik-Bauteile an Bastler kostenlos
abzugeben. Widerstände, Dioden, Transistoren und noch
einiges. Bin abMo.22.April zu erreichen0620278198
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Wir machen jeden mobil, auch Schlaganfallpatienten

Sauter Elektromobile –Treppenlifte
Elektromobile
6, 12, 15 km/h
versch. Modelle
Treppenlifte
Rollstuhllifte
Massagesessel
Aufstehfunktion
Massagekissen

Wenn Ihre Kasse einen Zuschuss von ca. € 2.500,- bezahlt, zahlen Sie
für einen geraden Innen-Treppenlift bis 5 m nur € 2.000,- + MwSt.

74889 Sinsheim-Dühren, Telefon 07261 2148

Seit 2000

Tankschutz
Haase &Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks
Fachbetrieb nach § 19 IWHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5
Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei
laufender Heizung

 Innenhüllen-Einbau
 Stilllegung undVerfüllung

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern
Sand, Kies und Splitt
– auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Mini-
Container

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

S & H Hairshop
Der Friseur für die ganze Familie
Brühl, Bahnhofstr./Ecke Primelweg

 06202 73050

Jeden Dienstag!
 Kinderhaarschnitt trocken schneiden bis 12 Jahre

pro Lebensjahr 1,- ¤
Termine bitte nach Vereinbarung



Nummer 16 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau _____________________________________________ Freitag, 19. April 2013



Freitag, 19. April 2013 ________________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 16

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de

vo
rm
al
s
Ta
xi
G
es
ch
w
ill

Sie haben einen offenen Kamin?
Schluss mit Funken, Rauch, Staub, und Geruch.

In 2 Stunden sicher, sauber und sparsam!
Heizeinsatz mit Feuersicht. Einbau ohne Schmutz.

Maßgenaue Qualität. Heizt mit Holz auch große Räume.
Bildprospekt bei: CosiTherm, Tel. 06262 95595

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen
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Verlosung

Die Löwen live erleben!
Heimspiel: RNL – TUSEM Essen

*0,50 EUR pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen. Es werden 5 x 2 Tickets verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages, der K. Nussbaum Vertriebs GmbH
und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de

und www.nussbaum-bfh.de unter dem Themenbereich „Leser” veröffentlicht. Sachgewinne können nicht
ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anrufen und gewinnen! 0137 837 00 17*

Losungswort:
„Essen“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 23.04.2013

Mi., 08.05.2013, 20:15 Uhr | SAP-Arena MannheimMi., 08.05.2013, 20:15 Uhr | SAP-Arena Mannheim

5x2 Tickets
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www.nie-mehr-feuchte-wände.de

- Auch alte Keller werden wieder trocken
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten
- ökologisch, zuverlässig und günstig

Rufen Sie uns an! 06201 875696 oder Mobil 0171 7900708
Domus Beratung und Bauservice | 69469 Weinheim | info@lojen.de

mit 100 %iger Erfolgsgarantie!

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch-
und Zahngold, Barren, versilbertes Besteck 90/100,
Zinn, Militärartikel, Kupfer, Messing, Bronze und Pelze.
Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle)
Brühl, Tel. 06202 4094069, Mobil 0172 1003533
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Ihr Gartenparadies

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.deFotos: Thinkstock

Kräuter und Gemüse mit Blüten

(GMH/BVE) In wildromantischen Pflanzbeeten oder im traditio-
nellen Bauerngarten wachsen Kräuter und Gemüse seit jeher part-
nerschaftlich mit Beet- und Balkonpflanzen zusammen. Doch auch
auf Balkon und Terrasse lassen sich blühende und essbare Pflanzen
gemeinsam inszenieren. Ein genussvoller Trend zur Nachahmung
empfohlen.

HarmonischesBild

Kräuter und Gemüse kombiniert mit Beet- und Balkonpflanzen ge-
langen zumWechselspiel und sorgen für ein „harmonisches Bild mit
leckeremNebeneffekt“ auf Balkon undTerrasse. Neben dem dekora-
tiven Charakter lädt diese Pflanzung zum Naschen ein. Kräuter und
Gemüse im Eigenanbau sorgen für schmackhafte Nahrung, da sie
stets vollreif gepflückt werden können. Statt langer Transportwege
ist die Ernte daheim über den Sommer immerwieder frisch und sehr
vitaminreich. Zwarwird auf kleinstemRaumdie Ernte nicht denWo-
cheneinkauf ersetzen, aber man kann je nach Vorliebe Tomaten und
Paprika für einenSalat, oder einpaar frischeKräuter zumWürzenund
sogar Beeren zumDessert anpflanzen.

Foto: Foto: GMH/BVE

Automatische Gartenbewässerung
Kompetente Beratung - Planung - Ausführung - Wartung

Wasser braucht IhrGarten!
 0 62 02 / 6 86 34 ·www.gruen-konzepte.de

Hängeampeln lassen das Herz jedes Betrachters höher schlagen. Wer im Sommer auf
eine derart blühende Ampel an seiner Terrasse schaut, der hat bei der Pflege alles richtig
gemacht. Foto: GMH/BVE

(GMH/BVE) Wer nicht nur auf seine sommerliche Blütenpracht
herunterschauenmöchte, der sollte zusätzliche Gefäße und Körbe
in Augenhöhe aufhängen. Das schafft nicht nur eine wunderschö-
ne Atmosphäre, dank der Blätter und Blüten lassen sich so auch
ungewollte Einblicke aussperren. Geeignet sind Blumenampeln
und Hanging Baskets nicht nur für die Terrasse. Auch auf dem
Balkon oder im Eingangsbereich werden sie zum Hingucker. Für
die Sommermonate eignen sich am besten hängende Beet- und
Balkonpflanzen, wie Petunien, Geranien, Fuchsien, Begonien oder
auch Verbenen, passend zum jeweiligen Standort, wie sonnig oder
halbschattig. Zu den fröhlich-bunten Blüten kombiniert man da-
rüber hinaus Pflanzen mit schöner Blattstruktur, wie Dichondra,
Indianerminze oder auch die Weihrauchpflanze.

Ampeln sorgen für blühende Aussichten
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Die
Fachgeschäfte �

bürgen für
Qualität & Service.

WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstraße 33

Telefon 06202 9310-0

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

Exklusiver Städtekatalog nur bei uns

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?

Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED
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Schöne Füße?
Bei uns kein Problem!

Wir verzaubern Ihre Zehen
mit der Geltechnik:

* Nie wieder lästiges Lackieren
* French oder Glittergel
* Verzierungen
* alles ist möglich

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 und 77333
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr · mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung Seit 1984 Ihr Kosmetik-Studio in Brühl
Auch als Geschenk

gutscheine

erhältlich!

Getränke Zobeley
Schwetzinger Str. 18 · 68782 Brühl
Tel. 06202 71206

Neu von der Pro Wein Messe
Dornfelder trocken im Barrique gereift

Pfalz Cre´mant brut
Rheingau Riesling halbtrocken
Badischer Grauburgunder

Kabinett trocken

Brasilianischer Espumante Rosé

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 14 -18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr
mittwochs geschlossen

Wo bekomm ich was ?Die Anzeigen
sagen das!
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